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Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern frohe Weihnachten und ein gesundes,
erfolgreiches Jahr 2013 wünschen Bürgermeister Dr. Sebastian Eder,

Gemeindevorstand und Gemeinderat, die Gemeindebediensteten 
und das Redaktionsteam der Dorfzeitung. 

Jungbürgerfeier 2012

Biathlon-Weltcup 2012
wieder ein voller Erfolg!
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Übergabe der Schecks aus der Spendenaktion an Daniela
und Janine

Gelöbnis

Jungbürgerbuch-Übergabe

Moderatorinnen mit Daniela

Theatergruppe

F
ot

os
: 

M
ar

io
 D

an
zl

38 Jungbürger und eine erhebliche Anzahl von Ehrengästen
und Mitbürger/innen mit Frau Landesrätin Dr. Palfrader an
der Spitze folgten der Einladung der Gemeinde und nahmen
an der traditionellen Jungbürgerfeier teil. Das Programm
wurde im Wesentlichen von den Jungbürgern selbst gestaltet
und auch moderiert. Festrednerin LR Palfrader, der Tiroler
Landjugendobmann  Andreas  Embacher  und  Bgm.  Eder
appellierten an die Jungbürger, die Herausforderungen, die
das Leben mit sich bringt, mutig und selbstbewusst und vor
allem gemeinschaftsorientiert anzunehmen.
Zwei  Jahrgangskolleginnen  mit  Handicap,  Janine  und
Daniela, wurden von den Jungbürgern direkt in die Feier
miteinbezogen. Darüber hinaus gab es für die beiden eine
von den Jungbürgern selbst initiierte Spendenaktion, die von
der Gemeinde sowie von mehreren Gönnern und Sponsoren
unterstützt wurde.
Unser  herzlicher  Dank  ergeht  an  alle, die  Organisations-
arbeit geleistet haben und an der Feier teilgenommen haben.
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Der Biathlon Weltcup 2012 in Hochfilzen ist bereits wieder
Vergangenheit. Trotz drohendem Schneemangel und des
damit verbundenen großen Aufwandes zu Beginn kann man
wieder von einem vollen Erfolg sprechen.
Letzten Endes konnten sich unsere Gemeinde und das ge-
samte Pillerseetal doch noch in weißem Winterkleid, teil-
weise bei Traumwetter wohl vorbereitet auf die Wintersai-
son, präsentieren.
Ich bedanke mich als Bürgermeister bei allen zuständigen
Stellen und Personen des OK, des Bundesheeres, der IBU
und des ÖSV, der als Veranstalter immer auch das gesamte
Risiko der Veranstaltung trägt. Mein Dank gilt ganz generell
allen beim Weltcup beschäftigten Mitarbeitern, von denen
wieder  viele  mehr  als  eine  Woche  ihrer  Freizeit  bzw.
Urlaubszeit in den Dienst der Sache gestellt haben. Ebenso
bedanke ich mich bei den freiwilligen Mitarbeitern der im
Zuschauerbereich beteiligten Vereine, die ganz wesentlich

zum reibungslosen Ablauf beigetragen haben.
Die „Biathlonstrukturen“ in Hochfilzen sind durch die Auf-
bauarbeit, die unter der Leitung von Franz Berger zusam-
men mit dem HSV und dem Österreichischen Bundesheer
und mittlerweile fast schon zwei Generationen von Mitar-
beitern nahezu jahrzehntelang geleistet wurde, in sich so ge-
festigt, dass selbst schwierigste Situationen zur Zufrieden-
heit der Internationalen Biathlon Union gemeistert werden
können! Einmal mehr ist das ein Beleg dafür, dass Hochfil-
zen die WM 2017 zu Recht zugesprochen erhalten hat!
Die Vorbereitung auf die WM 2017 wird uns alle bereits mit
Beginn des nächsten Jahres ausgiebig beschäftigen. Die Ge-
meindevertretung wird demnächst darüber beraten, welche
möglichst   nachhaltigen   Ortsinfrastrukturprojekte   man
anlässlich dieser Großveranstaltung planen und umsetzen
sollte. Dazu gab es bereits erste positive Gespräche mit dem
zuständigen Landesrat bzw. Gemeindereferenten.         Bgm.
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Die heimischen Athleten Landertinger D. und Pinter F.,
erreichen allmählich ihre Höchstform.

Volles Stadion

Staffelstart

Bgm. mit 
Landes-
politikern

WM-Logo 2017
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Wir begrüßen 
unsere neuen 

Mitbürger(innen)

Am 25. Dezember ein Sebastian
Samuel der Larissa Nimmervoll und

dem Raimund Masek, 
Hochfilzen, Am Reisch 1

Am 27. November eine Anika-Elisabeth
Lilena der Cornelia und dem Hans-Paul
Wechselberger,
Hochfilzen, Feistenau 5

Am 13. März ein Tobias
der Anita und dem Martin Perterer,
Hochfilzen, Feistenauer Straße 32

Am 11.Feber ein Christoph
der Monika und dem Christoph 

Lackner,
Hochfilzen, Warminger Straße 23

Am 23. März eine Magdalena
der Juliane und dem Hermann 

Portenkirchner,
Hochfilzen, Bindermoos 21

Am 16. Oktober ein Jakob Max
der Birgit und dem Wolfgang 

Unterrainer,
Hochfilzen, Dorf 11

Am 25. Oktober eine Annalena
der Petra Hauser und dem  Alexander

Gogl,
Hochfilzen, Bachlfeld 5

Nikolausfeier am 
Truppenübungsplatz

Am 5. Dezember war es wieder so weit. Die Kindergartenkinder wurden
mit dem Taxi Kienpointer zum Biathlonstadion gefahren, wo sie von
Kommandant Oberst Franz Krug und Vizeleutnant Manfred Obermoser in
Empfang genommen und zum  Zeltlagerplatz in der Schipflalm begleitet
wurden. Auch Bürgermeister Sebastian Eder sowie einige Eltern und
Großeltern schlossen sich der  Gruppe auf ihrem idyllischen Weg durch
die  verschneite  Winterlandschaft  an.  Am  Zeltlagerplatz  wartete  ein
Lagerfeuer und weihnachtliche, stimmungsvolle Musik. Nachdem sich

die Kinder mit Tee und Lebkuchenkeksen gestärkt hatten, hielt
der Nikolaus auf einem Schlitten Einzug. 

Die Freude der Kinder war groß und sie begrüßten ihn
mit einem Gedicht und einem Lied. Danach konnte
jedes Kind mit strahlenden Augen ein Nikolaus-
sackerl in Empfang nehmen. 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei den Verantwort-
lichen des TÜPL Hochfilzen  für die Organisation
und Durchführung dieser gelungenen, eindrucks-
vollen Feier.
Das Kindergartenteam mit den Kindergartenkindern



DEZEMBER 2012 SEITE 5

SEITE DES
BÜRGERMEISTERS

Sehr geehrte Gemeindebürger/ innen!

Und wieder ist ein Jahr bald vorbei.
2012 war sowohl für unsere Nachbarn
als auch für unsere Gemeinde ein inve-
stitionsintensives Jahr. Zwei wichtige,
über die entsprechenden Gemeindever-
bände abgewickelte Projekte, das Sozi-
alzentrum bzw. das Pflegeheim Fie-
berbrunn und die Erweiterung bzw.
der Bestandsumbau des Krankenhau-
ses  St. Johann stehen vor dem rech-
nungsmäßigen Abschluss (Sozialzen-

trum) bzw.  in absehbarer Zeit vor der
Fertigstellung (Krankenhaus).
Beide Bauvorhaben bedeuten trotz
großzügiger Unterstützung durch das
Land eine enorme finanzielle Heraus-
forderung für die Gemeinden des Be-
zirks bzw. der Region.
Gesamtkosten Sozialzentrum: 15,8 Mio
(inkl. Kindergarten Fieb.). Die anteili-
gen Kosten des Pflegeheims (13,8 Mio)
sind entsprechend der Größe und der
Finanzkraft von den 4 Mitgliedsge-
meinden zu tragen. Für das Pflegeheim
und für 22% der Kosten von ca. 45 Mio
Euro für das Krankenhausprojekt müs-
sen die Bezirksgemeinden über kurz-
fristig zu leistende Eigenfinanzierungs-
anteile aufkommen. Im Falle des
Pflegeheims wird der größte Teil über
langfristige Wohnbauförderungsdarle-
hen finanziert. Der finanzielle  Spiel-
raum    einer    strukturbedingt   relativ
finanzschwachen Gemeinde wie Hoch-
filzen wird dadurch nachhaltig noch
enger. Die Kostensteigerung beim Pfle-
geheim ergibt sich sowohl aus den in
den letzten Jahren stark gestiegenen
Baukosten als auch aus den Kosten für
die zusätzlichen über die ursprüngliche

Planung hinausreichenden Einrichtun-
gen. Besonders beim Krankenhauspro-
jekt wurde die Chance genützt, not-
wendige Zusatzinvestitionen zu
tätigen, die vom Land Tirol jeweils
nach dem vereinbarten Schlüssel für
den Neu- und Erweiterungsbau (78%
Land, 22 % Gemeinden) unterstützt
wurden. Wenn man auf Grund dieser
Belastungen auch so manches andere
Vorhaben in der Gemeinde zurückstel-
len muss – soziale Einrichtungen und
solche, die der wohnortnahen Gesund-
heitsversorgung dienen, haben absolute
Priorität. Wir können stolz darauf sein,
dass wir den kurzfristig fälligen Eigen-
finanzierungsanteil für das Pflegeheim
bzw. Sozialzentrum (155.000 Euro) be-
reits  in diesem Jahr erlegen konnten,
ohne einen Kredit aufnehmen zu müs-
sen, obwohl der finanzielle Spielraum
der Gemeinde mit einer freien Finanz-
spitze von ca. 50.000 Euro sehr klein
ist. Kommunalsteuerausfälle wie jener,
den wir z.B. durch den Konkurs der Fa.
Eiböck hinnehmen mussten, sind vor
diesem Hintergrund natürlich beson-
ders schmerzhaft.
Dennoch ist auch in diesem Jahr wie-
der einiges gelungen – besonders die
Sanierung der Warmingerstrasse, die
Teilsanierung und Erweiterung des
Kindergartens, die Fassadensanie-
rung und die Heizungsumstellung
beim Gemeindeamt, die Ausstattung
des Kulturhaussaales mit neuen
Bühnen– und Fenstervorhängen
sowie die Anschaffung des Loipen-
gerätes waren die größten umgesetzten
Vorhaben. 
Dazu kamen neben zahlreichen kleine-
ren Projekten und den hohen
Schneeräumungskosten auch die finan-
ziellen Aufwendungen für die Kata-
strophenereignisse des diesjährigen
Sommers (ca. 25.000 Euro) sowie zu-
sammen mit der Region für die Bewer-
bung um die Biathlon WM 2017. Der
Spielraum für das Budget ist somit
auch für 2013 wieder recht gering,
umso mehr als für das kommende Jahr
auf Grund der eher schlechten Kon-
junkturprognosen ein Einbruch der
Steuerleistung des Bundes an die Ge-
meinden (Abgabenertragsanteile) und
mit weniger Bedarfszuweisungen
durch das Land zu rechnen ist. Den-
noch soll eine Reihe von Vorhaben im
Budget 2013, das noch im Dezember
beschlossen werden sollte, Berücksich-

tigung finden. Die größten davon sind
die Sanierung der „Im Bachl“-Straße
bzw. des Anfangsbereiches der
Schüttachstraße, die Sanierung des
WC Bereichs im Kultur- und Vereins-
haus sowie die Fortsetzung bzw. der
Abschluss der Sanierung des Kinder-
gartens. Die Mittel dafür kommen zum
größten Teil aus Bedarfszuweisungen
des Landes.
Nach 2 Jahren stellt die Gemeinde
wieder  6  von  der  VR  –  RHI  ange-
kaufte Gründe zu jeweils ca. 550 m2 für
den Bau von Einfamilienhäusern im
Bachlfeld zur Verfügung (siehe Seite
8). Bauflächen zu vergleichbar leistba-
ren Preisen zur Verfügung zu stellen
und den Wohnbau zu forcieren, ist ein
großes Anliegen der Gemeinde.   
Zudem wird gegen Ende des nächsten
Jahres auch in unserer Gemeinde der
Prozess der Fortschreibung des neuen
Raumordnungskonzeptes eingeleitet.
Dieser planerische Überbau mit Zielen
und Vorgaben zum Thema Baulandbe-
darf für Wohnbau und Betriebsansied-
lung bis hin zur Bevölkerungsentwick-
lung wird in einigen Punkten der Zeit
angepasst werden müssen. Wobei fest-
zuhalten ist, dass Hochfilzen eine in
jeder Hinsicht vorbildliche Raumord-
nung aufzuweisen hat. Wir werden uns
bemühen, diesen Prozess so transpa-
rent und nachvollziehbar wie möglich
zu führen. Eines der Hauptziele muss
sein, die bereits seit längerer Zeit an-
haltende Stagnation in der Bevölke-
rungsentwicklung unserer Gemeinde
zu beenden.  
Somit erwartet uns wieder ein arbeits-
reiches und mit interessanten Heraus-
forderungen gespicktes Jahr.
Ich bedanke mich bei allen Institutio-
nen und Firmen, besonders bei den
kirchlichen und regionalen Institutio-
nen, den Lehrpersonen, bei den Vereins-
obleuten und Funktionären unserer
Vereine, bei allen, die der Gemeinde in
freiwilliger Tätigkeit zur Seite stehen,
besonders auch bei den Mitarbeitern
und Autoren des Heimatbuches sowie
bei den Bediensteten in Kindergarten,
Schule, Verwaltung und Bauhof sowie
bei allen Gemeindemandataren für die
gute Zusammenarbeit im vergangenen
Jahr und wünsche allen Mitbürger/
innen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes, erfolgreiches Jahr 2013!

Bürgermeister Dr. Sebastian Eder
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Unsere Vereine

Ob Kultur-, Traditions- oder Sportver-
eine – sie sind aus dem dörflichen Ge-
schehen  nicht wegzudenken. Sie bele-
ben das Gesellschaftsleben und
ermöglichen unseren Gemeindebür-
gern eine sinnerfüllte Freizeitgestal-
tung. Die Gemeinde fördert das Ver-
einswesen im Rahmen ihrer
Möglichkeiten. Die direkte finanzielle
Zuwendung der Gemeinde an die Ver-
eine betrug in diesem Jahr so viel wie
noch nie - ca. 20.000 Euro (davon ca.
15.000 permanente Vereinsförderung).
Dazu kamen Beiträge für die Musik-
schule im Ausmaß von 15.000 Euro.
Vereine wie die Feuerwehr, Bergwacht
und die Bergrettung sind zudem auch
noch für unsere Sicherheit zuständig.
Die Bergrettungsagenden für Hochfil-
zen liegen im Zuständigkeitsbereich
der Bergrettung St. Ulrich, die von
Richard Mitterer und Kameraden im
Jahr 1969 gegründet wurde. Kaum eine
Bergrettung im Bezirk ist so gut aufge-
stellt wie diejenige von St. Ulrich mit

ihren 5 Bergführern und zahlreichen
bestausgebildeten aktiven Mitgliedern.
Von den Rettungseinsätzen im Gebirge
bis zur freiwilligen Pistenrettungstätig-
keit bei der Bergbahn Pillersee an den
Wochenenden reicht die Palette der
Zuständigkeit. Es ist besonders für
mich, der ich selbst seit mehr als 25
Jahren der Bergrettung St. Ulrich an-

gehöre (wenn in den letzten Jahren
auch nicht mehr als Bergrettungsarzt
sondern nur mehr als passives Mit-
glied) sehr erfreulich, dass wieder 2
junge Burschen aus unserer Gemeinde
– David Danzl (bereits seit längerer
Zeit voll ausgebildet) und Andreas
Prosch (Anwärter) sich in der Bergret-
tung engagieren.                     Bgm.

„Weilerversammlung“
im Bachl / Magnesit-
straße/ Bachlfeld

Ca. 25 interessierte Mitbürgerinnen
und Mitbürger fanden sich dazu im Ge-
meinderatssaal ein.
Neben einigen allgemeinen Informa-
tionen durch den Bürgermeister ging es
vorwiegend um spezielle Themen des
Ortsteiles. Neben der Verkehrsproble-
matik, der Schneeräumung und der
Siedlungspolitik interessierte vor allem
die für 2013 geplante Sanierung der de-
solaten „Im Bachl“-Straße. 
Den vordringlichen Wunsch der Anrai-
ner nach dem Bau einer neuen Zu-
fahrtsstraße zum Tüpl  betrachtet der
Gemeinderat insofern als Auftrag, als
wir die diesbezüglichen Möglichkeiten
mit den Interessenten bzw. mit den
Straßen – resp. Grundbesitzern
(Veitsch Radex und Österreichisches
Bundesheer) vor allem im Rahmen der
Vorbereitung  auf die Biathlon WM
2017 abklären werden. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Teilneh-
mern für die äußerst konstruktive Dis-
kussion.                                  Bgm.

Filteranlage bei der VR
eingebaut

Vom September bis November, in er-
staunlich kurzer Zeit wurde das groß-
teils innerhalb des Standortes Hochfil-
zen gut geplante 8,6 Millionen schwere
Bauvorhaben umgesetzt. Eines der
wichtigsten Ziele war die Reduktion
der Staubbelastung, die gerade in den
letzten Jahren immer wieder Anlass zu
Beschwerden gegeben hatte. Umso er-
freulicher ist es, dass man bereits un-
mittelbar nach der Wiederinbetriebnah-
me eine deutlich sichtbare Reduktion
der Staubemission registrieren konnte.
Die diesbezüglichen Meldungen aus
der Bevölkerung sind durchwegs posi-
tiv!

Im Namen der Bevölkerung bedanke
ich mich vor allem bei allen Mitarbei-
tern des Standortes für die rasche Um-
setzung des Projektes.

Bei der diesjährigen Barbarafeier der
VR gab es durch die Firmenverant-
wortlichen trotz einer prognostizierten
europaweiten Konjunkturabschwäch-

ung einen eher positiven Ausblick.
Konzernbetriebsratsobmann und Auf-
sichtsratsmitglied Franz Reiter (35
Jahre) sowie Markus Bergmann und
Oberhauser Andreas (jeweils 25 Jahre)
feierten Betriebsjubiläen. 
Wir gratulieren!                      Bgm.

Wohnanlage der WE

Der Baubeginn der Wohnanlage musste
lt. Mitteilung der WE wegen der
Neuausschreibung der Gewerke auf
das Frühjahr verschoben werden. Alle
gemeinnützigen Wohnbauträger Tirols
stehen – wie aus der Presse bekannt –
dzt. vor dem Problem gesetzlich be-
dingter hoher baulicher Anforderungen
sowie übermäßig gestiegener Bauko-
sten einerseits und stagnierender
Wohnbaufördersätze andererseits. Das
wirkt sich besonders gravierend auf die
Baukosten einer relativ großzügigen
Wohnanlage mit einer eher  geringen
Wohnraumdichte aus. Spätestens im
Frühjahr sollte allerdings Baubeginn
sein. Eine entsprechende Information
ergeht seitens der WE an die Interes-
senten.                                   Bgm.
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Ehrungen
Verleihung der Tiroler Vereinsehrennadel
durch den Landeshauptmann Günther Platter an
verdiente Vereinsfunktionäre unserer Gemeinde:

an DI Kurt Ernst – neben seiner langjährigen Tätigkeit als
Pfarrgemeinderat und Pfarrkirchenrat Gründungsmitglied
und 20 Jahre Schriftführer der Alpenvereinssektion, 
Johann Berger – langjähriger Obmann der Chorgemein-
schaft, 
Robert Unterrainer – ehem. Kapellmeister, Ausschussmit-
glied der MK, Vizekapellmeister,
und Michael Grall – langjähriges Ausschussmitglied der
MK und Kassier 
Wir gratulieren! 
Vizebgm. Konrad Walk begleitete die zu Ehrenden in die
Grenzlandhalle nach Kössen!                                Bgm.  

Verdienstmedaille an Willi Gliederer

Die Verdienstmedaille des Landes Tirol ist eine bronzever-
goldete runde Medaille, die auf der Vorderseite den Tiroler
Adler und auf der Rückseite die
Inschrift „Für Verdienste um das
Land Tirol“ zeigt. Es dürfen
jährlich nur 192 Verdienstme-
daillen neu vergeben werden. In
diesem Jahr wurde damit auch
ein Gemeindebürger aus Hoch-
filzen, der sich in zahlreichen Funktionen verdient gemacht
hat, ausgezeichnet. Willi Gliederer, der u.a über 2 Funkti-
onsperioden als Gemeinderat sowie als Funktionär beim
ARBÖ, bei den Kinderfreunden und anderen Vereinen tätig
war und vor allem noch immer rühriger Obmann des Pen-
sionistenverbandes in unserer Gemeinde ist. 
Wir gratulieren ganz herzlich!                                  Bgm.

Kindergartenumbau

Zusammen mit Bgm. Grander konnte ich von Landesrätin
Palfrader das Förderdekret für die kurzfristig zuerkannte
Unterstützung des Kindergartenumbaus entgegennehmen.
Die erste Ausbaustufe konnte zur Gänze damit finanziert
werden.                                                              Bgm.

Anton Wimmer und Hubert Rabl wurden in Hopfgarten
für 35 Jahre Mitgliedschaft bei der Tiroler Landarbeiter-
kammer geehrt.
Toni Wimmer arbeitet seit 30 Jahren als Bediensteter der
Gemeinde Hochfilzen. Die Arbeit als Waldaufseher, die
immer vielfältiger und anspruchsvoller wird, wird von ihm
überaus engagiert und fachlich fundiert erledigt. Wir danken
ihm dafür ganz herzlich und gratulieren zur Ehrung!
Unsere Gratulation ergeht auch an Hubert Rabl, den ehema-
ligen langjährigen Leiter des Sägewerks und des Forsttrupps
am Tüpl Hochfilzen.                                              Bgm.  

Geehrte mit Landeshauptmann

Willi mit Landeshauptmann
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Georg Wörgötter / Oidern

hat in diesem Jahr die

Christbäume für die

Gemeinde zur Verfügung

gestellt! 

Wir bedanken uns dafür

recht herzlich!

Bauland-
sicherungs-
modell 
Bachlfeld IV

Ab Frühjahr 2013 werden
für die Bebauung mit Ein-
familienhäusern Baugrün-
de in der  Größe von 558
m2 und 652 m2 verkauft. 

Die Lage ist auf dem abge-
bildeten Lageplan ersicht-
lich.

Informationen für Interes-
senten gibt es ab sofort im
Bauamt der Gemeinde
(Ing. A. Wenger, Telefon
05359/210-30).

Der Landtagsabgeordnete sowie zuletzt  Klub-
obmann im Tiroler Landtag ist am 8. Dezem-
ber  2012  plötzlich  und  völlig  unerwartet  im
51. Lebensjahr verstorben!
Bernhard, Sohn von Purgi und Kurt Ernst ist in
unserer Gemeinde aufgewachsen und hat dann
bis zu seinem Tod mit seiner Familie in Inzing
gelebt.  Er  war  über  viele  Jahre  ein  überaus
engagierter, charismatischer und gemeinwohl-
orientierter Landes- und Kommunalpolitiker,
der sich zeitlebens auch für seine frühere Hei-
matgemeinde Hochfilzen und unsere Region
interessiert hat. 
Unsere tiefe Anteilnahme gilt seiner gesamten
Familie, seiner Gattin und den 3 Kindern sowie
seinen Eltern und 4 Geschwistern.         Bgm.

Bernhard Ernst

†

Garage

Im Bachl-Straße

Haus 2

Haus 3
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Eheschließungen
Im Jahre 2012 haben geheiratet:

am 3. Januar Herr Leonardo Azzaro
Frau Emanuela Belerian,
wohnhaft in Hochfilzen, Im Bachl 24
bzw. Florenz/Italien

am 18. Mai Herr Johann Danzl
Frau Martina Reiter,
wohnhaft in Hochfilzen, Am Palfen 24

am 20. Juli Herr Ronny Huetz
Frau Angelika Arnold,
wohnhaft in Hochfilzen,
Feistenauer Straße 48

Wir wünschen viel Glück auf dem 
gemeinsamen Lebensweg!

Todesfälle

am 27. Januar
Frau Emma Ram, geb. 1924

am 6. Feber
Frau Magdalena Aberger, geb. 1929

am 6. März
Herr Siegfried Neuwirth, geb. 1929

am 28. April
Frau Johanna Lutzmann, geb. 1937

am 30. Juni
Frau Anna Eder, geb. 1931

am 13. August
Herr Josef Sandbichler, geb. 1927

am 10. September
Frau Ursula Trixl, geb. 1933

am 29. September
Herr Helmut Eder, geb. 1933

Geburtstage
von September bis Dezember 2012

Wichtige Termine und Öffnungszeiten
Gemeindeamt / Amtsstunden: Montag bis Freitag: 7.15 Uhr –12.00 Uhr

Montag nachmittags: 13.30–16.00 Uhr
Mittwoch nachmittags: 13.30–18.00 Uhr

Sprechstunden d. Bürgermeisters: Jederzeit bzw. nach Vereinbarung 
0664 2560050

Öffentliche Müllabfuhr / 14-tägig jeden 2. Freitag / in ungerader
Recycling Ost: Kalenderwoche (21. Dez. 2012, 4. und 

18. Jan., 1. und 15. Feb., 1., 15. und 
29. März, 12. und 26. Apr. 2013)

Öffnungszeiten Recyclinghof: jeden Mittwoch nachmittags jeweils von 
16.00 bis 19.00 Uhr

Sperrmüllsammlung:  Samstag, 4. Mai 2013 (9.00-11.00 Uhr)

Problemstoffsammlung: Mittwoch, 8. Mai 2013 (9.00-11.00 Uhr)

Altkleidersammlung: jew. Mittwoch, im bereitgestellten 
Container (16.00 bis 19.00 Uhr) 

Strauchschnittsammlung: zu den Öffnungszeiten im Recyclinghof

Sprechtage / SVA und PVA:

SVA der gew. Wirtschaft,
Kitzbühel, J.-Herold-Straße 12 am 4. und 18. Jan., 1. und 15. Feb., 

1. und 15. März und 19. April 2013 
(9.00 bis 13.30 Uhr)

Zell am See, Schulstraße 14 an jedem 2. Donnerstag im Monat
(jeweils von 8.00 bis 12.00 
und 13.00 bis 15.00 Uhr) 

PVA der Arbeiter/Angestellten,
Kitzbühel, Rennfeld 13 jeden Montag  (8.30 bis 12.00 Uhr)
St. Johann i.T., Bahnhofstraße 5 jeden Montag  (13.30 bis 15.30 Uhr)
Zell am See, Ebenbergstraße 1 jeden Donnerstag (8.30 bis 12.00 und 

13.00 bis 15.30 Uhr)

Bezirkslandwirtschaftskammer
St.Johann, Innsbrucker Straße 77 am 11. Jan., 8. Feb., 8. März und 

5. April 2013 (8.30 bis 11.00)

Änderungen vorbehalten! / tx / Andere Stellen siehe ggf. Anschlag auf der Amtstafel!

Ehejubiläen

Im Jahre 2012 wurden folgende
Hochzeitsjubiläen gefeiert:

am 21. Mai 
Eisenhochzeit / 65 Jahre
Herr Edwin und 
Frau Ursula Griesebner
wohnhaft in Hochfilzen, 
Feistenauer Straße 30

am 13. Oktober
Goldene Hochzeit / 50 Jahre
Herr Johann und 
Frau Margit Bucher
wohnhaft in Hochfilzen, Mühlgasse 1

am 17. November
Goldene Hochzeit / 50 Jahre
Herr Robert und  
Frau Maria Unterrainer
wohnhaft in Hochfilzen, Im Bachl 22

Wir gratulieren recht herzlich und
wünschen noch viele gemeinsame 
Lebensjahre!
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AMTLICHE
MITTELUNGEN

Gemeinderats-
beschlüsse Oktober
und November 2012

8. Oktober 2012
Arbeitsvergabe  – Für die weitere
Aufschließung des Gewerbegebietes
im Hinblick auf die Ansiedlung eines
neuen Betriebes (Nirobo) liegt ein Ge-
samtangebot der Firma STRABAG als
Bestbieter vor. Der Gemeinderat ge-
nehmigt einstimmig die Auftragsverga-
be zur Durchführung der Arbeiten im
Gesamtbetrag von € 35.900 netto.
Löschungserklärung  – Der Gemein-
derat genehmigt einstimmig die Lö-
schung des Wiederkaufsrechtes für die
Gemeinde Hochfilzen in EZl. 310 (J.
Kogler).
Finanzierungsbeiträge  – Der Ge-
meinderat genehmigt mehrheitlich die
Zahlung von € 2.800 für die Kosten
der Abwicklung der Präsentation
(Multi-Media-Show) im Zuge der
WM-Zuschlagsfeier.

Für  die  Vorbereitung  der  Masters-
WM  in  St. Ulrich  a. P.  (Hochfilzen
als Nebenschauplatz / lediglich Bereit-
stellung   der   Warmingloipe)   werden
€ 1.500 bereitgestellt.
VVT-Karte – Aufgrund der regen In-
anspruchnahme genehmigt der Ge-
meinderat einstimmig die Verlängerung
der VVT-Jahreskarte für die Strecke
Hochfilzen-Innsbruck (1. Dez. 2012–
30. Nov. 2013) für einen Jahrestarif
von € 1.610,–.

19. November 2012
Restfinanzierung Sozialzentrum Pil-
lerseetal  – Aufgrund der letzten vor-
liegenden Abrechnung der Errichtung
des Sozialzentrums hat die Gemeinde
Hochfilzen   insgesamt   einen   Eigen-
finanzierungsanteil  von  € 151.500
(gegenüber ursprünglicher Planung
von € 77.200). Eine weitere Überzie-
hung wurde durch eine außerordent-
liche/zweckgebundene Bedarfszuwei-
sung  des  Landes  Tirol  in  Höhe  von 
€ 130.000 abgedeckt. Abzüglich des
Verkaufserlöses aus dem Verkauf unse-
rer Anteile am alten Altersheim in Fie-
berbrunn in Höhe von € 36.680,–
könnte die Abdeckung des erforderli-

chen Restbetrages noch im Jahre 2012
erfolgen. Der Gemeinderat genehmigt
einstimmig die Bereitstellung der erfor-
derlichen  Finanzmittel  zur  Erledi-
gung der Schlusszahlung in Höhe von
€ 38.111,–.

TVB-Büro  – Der Gemeinderat be-
schließt  einstimmig die  Fortsetzung
des   seinerzeit   im   Zug e der   TVB-
Fusionierung abgeschlossenen Benüt-
zungsvertrages zur Nutzung der
Büroräumlichkeiten im Amtsgebäude
unter Zugrundelegung der im ur-
sprünglichen Vertrag genannten Bedin-
gungen.

Gebührenanpassungen  – Aufgrund
von Vorgaben der Aufsichtsbehörde
und notwendiger Indexanpassungen
genehmigt der Gemeinderat mehrheit-
lich die Erhöhung einzelner Gebühren
(Hundeabgabe, Wasser-/Kanalgebüh-
ren, Friedhofs- und Grabgebühren
sowie diversen Kostenersätzen).

Eine Gesamtauflistung aller Ge-
bührensätze ist in einem separaten
Blatt dieser Ausgabe ersichtlich.

ARBÖ Pillerseetalbiker
Intersport GÜNTHER

Höchstleistungen bei denen der Spaßfaktor nicht zu
kurz kommt!

Frei nach diesem Motto könnte man das sportliche Treiben
der ARBÖ Pillerseetalbiker umschreiben. Stadtmarathons,
Bergläufe lang und kurz, Orientierungsbewerbe, Straßen-
Radmarathons, Mountainbike-Bewerbe in allen Variationen
und sogar ein Sommerbiathlonbewerb standen heuer am
umfangreichen Rennkalender. Vor allem die Nachbespre-
chungen mit den Gleichgesinnten sind das Salz in der Suppe
eines jeden Bewerbes. 

Die Vereinsführung hat sich im Herbst das erste Mal inten-
siv mit dem Thema Nachwuchsarbeit beschäftigt. In den
Schnupperkursen wurde den Kids von geschultem Fachper-
sonal  der  richtige  Umgang  mit  dem  Zweirad  spielerisch
erklärt. Die Beteiligung war motivierend und so kann man
gespannt sein, wie sich dieses Projekt weiter entwickelt.

Die Vereinsbewerbe „um und auf“ die Buchensteinwand
sind  nach  wie  vor  sehr  gut  besucht  und  zeigen, dass  der
Bewegungstrend in der Bevölkerung nach oben zeigt. 

Wir dürfen uns abschließend bei allen freiwilligen Helfern
das ganze Jahr hinweg recht herzlich bedanken und den
Sportlern für die Leistungen gratulieren. Auf ein baldiges
Wiedersehen. 

Sommerbiathlon Österreich Finale in Schladming – 
v. l.: Sebastian Wörter, Christian Rank, Christian Egger,
Hans Hölzl
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Die Liftgesellschaften in unserer Region stellen sich vor

Bergbahnen Fieberbrunn Ges.m.b.H., Lindau 17,A-6391 Fieberbrunn,Tel.: 05354/56333, Fax: 56333-33, office@bbf.at  · www.bergbahnen-fieberbrunn.at

Leoganger Bergbahnen GmbH
Hütten 39,  A-5771  LEOGANG
Tel.: 06583/8219, Fax: 8219-33
info@leoganger-bergbahnen.at 
www.skicircus.at 

Bergbahn Pillersee Ges.m.b.H.
Buchenstein 13, A-6393 St. Ulrich am Pillersee
Tel. 05354 / 77077, Fax: 05354 / 88790
www.bergbahn.pillersee.com               
info@bergbahn.pillersee.com

Winter auf der Buchensteinwand
• Das pure Vergnügen . . .
• Super präparierte Pisten in allen Schwierigkeitsgraden
• Urige Hütten und tolle Möglichkeiten zum 
• „Einkehrschwung“
• Permanente Rennstrecke mit Zeitmessung
• Kostenlose Speed-Trap-Geschwindigkeitsmessanlage am 
• SL-Kröpfl
• Der größte BOBO-Kinderpark Tirol’s

NEU! Skiline cc. Werten Sie mit Ihrem Skipass Ihren persön-
lichen Skitag über Skiline cc. aus!
Tourenskiworld Buchensteinwand – Pillerseetal
www.runnersfun.com

Täglich durchgehender Fahrbetrieb von 8.30 bis 16.00 Uhr.
Durchgehender Fahrbetrieb vom 15. Dezember 2012
bis 1. April 2013 (Ostermontag).

SNOW & SKI UNLIMITED – Qualität und Komfort als oberstes Gebot im Skicircus Saalbach Hinterglemm Leogang 

Mit zahlreichen Highlights und Neuerungen startet der Skicircus Saalbach Hinterglemm Leogang in die neue Saison. 
Mit neuem Speicherteich ist Schnee garantiert und die moderne Sesselbahn Wetterkreuz 6er ersetzt den Schlepplift Wetterkreuz. Mit actionreichen
und coolen Events wird es auf den über 200 Pistenkilometern nie langweilig und verschiedene Snowparks, Wellenbahnen, Rodelbahnen, Flutlichtpi-
sten, sowie der Flying Fox XXL sorgen für Action und grenzenlosen Spaß.
„Power of Zehn“: Jeden Samstag gibt es die 1-Tageskarte für Kinder und Jugendliche von 6-19 Jahre (geb. 1994-2006) zum Sonderpreis von € 10,00!!

Jeden Dienstag (ab 25. 12.) 19:30 Uhr: Asitz Music Night mit Fire & Ice Show an der Bergstation.

Skibusbenützung nur mit gültigem Skipass! In der Zeit von 30. November 2012 bis 14. April 2013 ist der Post-Bus mit gültiger 
Skikarte laut Fahrplan zwischen Saalfelden und Hochfilzen (zum Zwecke des Skifahrens) frei benutzbar!

31. 12. Silvesternachtfahrt auf den Asitz
13. 01. Sprungbrett mit Nicola Thost
19.–22.  01. NITRO Girls SWUP Camp

Events: 01. 02. White Style am Schantei
09. 02. bob.art Zipflbobrennen am Schantei
10. 02. Kinderfasching am Schantei
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Ein Flugzeugwrack in der Saugrube
„Am 21.7.1940 wurde von 2 Touristen das Heeresflugzeug,
welches seit 17.11.1939 überfällig war, auf der Marchend-
spitze (sic) aufgefunden. Das Flugzeug wurde am 24.7.1940
vom Militär in St. Johann i.T. samt den vier Leichen (1 Ltnd.
als Kdt, 2 UOffiz. und 1 Soldat) geborgen. Die Leichen wur-
den nach St. Johann i.T. überführt und dort beerdigt“. [1]
Diese nüchterne Eintragung findet sich in der Chronik des
Gendarmeriepostens Hochfilzen mit Datum 25. Juli 1940.
Das Flugzeugwrack lag unter dem Marchanthorn und unter-
halb des Grießener Rotschartls, teils in der Großen Sau-
grube und teils an den westabhängen und nur die wenigen
Alpinisten, die den mühsamen Bergmarsch dorthin auf sich
nahmen, wussten davon. Nähere Umstände aber waren nicht
bekannt.
Der  Hochfilzener  Bürgermeister  Dr.  Sebastian  Eder,  der
als   Arzt   auch   die   jährlichen   Blindgängersuchaktionen
des Truppenübungsplatzes sanitätsdienstlich begleitet, und
Tüplkommandant Oberst Franz Krug veranlassten im Som-
mer 2011 die Bergung der Wrackteile. „Kustos“ und TÜPl-
Kfz-Werkstättenleiter Vzlt Ernest Griessner hat anhand der
Wrackteile eine Heinkel 111 vermutet. Sicherheit war aber
vorerst nicht zu erlangen. Insbesondere war ihm aufgefallen,
dass die Räder seitlich einzuziehen waren, während die mei-
sten Typen sie nach rückwärts einklappten.
Eine Leserumfrage in der Zeitschrift der Österreichischen

Flugzeughistoriker fand zu dem Lienzer Flugzeugliebhaber
Roland Domanig, dem dieser Flugzeugabsturz aus eigenen
Untersuchungen  bekannt  war  und  der  uns  mit  näheren
Informationen darüber versorgte.

Zuvor ist aber zum Verständnis ein kurzer historischer
Rückblick nötig:

Die politische Lage 1939
Als am 12. März 1938 das Deutsche Reich in Österreich ein-
marschierte und sich unser Land trotz des beschönigenden
Ausdrucks – „Anschluss“ mit  militärischer Macht – einver-
leibte, waren wir als „Ostmark“ mit dem weiteren Schicksal
Europas  an  Deutschland  gebunden,  dessen  aggressives
Potenzial sehr rasch klar wurde.
Im Oktober 1938 „kehrte das Sudetenland ins Mutterland
heim“ – und zwar in einem militärischen Einmarsch, der wie
in Österreich friedlich verlief. Am 1. September 1939 aber
begann mit dem Polenfeldzug der „heisse Krieg“, der Euro-
pa in einen katastrophalen Zweiten Weltkrieg reißen sollte.
Drei Tage nach dem Angriff auf Polen kamen als Antwort
die Kriegserklärungen Englands und Frankreichs an
Deutschland. 
Hitler beabsichtigte noch im November 1939 einen Angriff
gegen Frankreich („Fall Gelb“), der aber mehrmals verscho-
ben  werden  musste. Im April 1940 besetzte Deutschland
Dänemark und Norwegen gewaltsam, um sich England ge-
genüber eine vorteilhafte geografische Position zu sichern
und im Mai begann dann der Westfeldzug gegen Frankreich,
der mit einem Überfall auf Belgien und Holland eingeleitet
wurde.
Die acht Monate zwischen der Kriegserklärung und der
deutschen Offensive im Westen am 10. Mai 1940 war von
einer abwartenden Konfrontation an der deutsch-französi-
schen Grenze gekennzeichnet, dem „Sitzkrieg“, den die
Franzosen „drôle de guerre“ und die Engländer „phoney
war“ nannten. In der Ungewissheit über die Zukunft riss
Routine ein und es kam stellenweise sogar zu Fraternisie-
rungen zwischen Poilus und Landsern. Dafür lief die gegen-
seitige Propaganda auf Hochtouren und Teil dieser Kampa-
gne waren massive Flugzettelabwürfe beider Seiten, die
man „Konfetti-Krieg“ nannte: Die Engländer warfen am 3.
September, dem Tag ihrer Kriegserklärung an Deutschland,
sechs Millionen Flugblätter (insgesamt 13 Tonnen) über
dem Reich ab, in dem die Deutschen über die Niedertracht
ihrer Führer informiert wurden. Umgekehrt wollte die deut-
sche Propaganda Misstrauen zwischen Engländern und
Franzosen säen. Ein beliebtes Motiv war dabei die Unter-
stellung, die französischen Frauen würden sich mit den Sol-
daten des britischen Expeditionskorps in Frankreich vergnü-
gen, während die Männer an der Maginotlinie Wache
hielten.
Den Flugzettelabwurf besorgten Bomber in Ferneinsätzen,
die vermutlich auch zu Erprobungsflügen genutzt wurden,
worauf die näheren Umstände des hier konkret zu behan-
delnden Einsatzes hinweisen.

Der Flugzeugabsturz am Marchanthorn am 17. November 1939
Hans Edelmaier

Wrackteile
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Der Propagandaeinsatz des Kampfgeschwaders 51 am
17. November 1939 [2]
Einen derartigen Auftrag erhielt die III./7 und 8 (7. Staffel
unter Hauptmann Poetter, 8. Staffel unter Hauptmann
Plischke) des Kampfgeschwaders 51 „Edelweiß“ auf seinem
Einsatzhafen in Bad Wörishofen. [3] Der Verband hatte am
17. November 1939 mit zwölf Heinkel 111 Bombern zu
einem Langstreckenflug über Marseille, Bordeaux, Nantes
und Brest zu starten, um dort (neben Bomben [4]) Massen
von Propagandazetteln abzuwerfen. Den Meteorologen
schien die Wetterlage an diesem Tag für einen Lang-
streckeneinsatz besonders geeignet.
Die Maschinen hoben gegen 0820 Uhr ab. Oberleutnant
Oechsle flog nach Marseille, Oberleutnant Noelken und
Hauptmann Poetter nach Bordeaux. 
Dieser Einsatz erfolgte aber unter unerwartet schwierigen
Bedingungen: Es war oberhalb einer geschlossenen Wol-
kendecke zu fliegen, Höhenwinde von damals noch unbe-
kanntem Ausmaß mit 210 bis 230 km/h drängten die Flug-
zeuge Richtung Schweiz und Italien ab, was von den
Besatzungen nicht gleich erkannt wurde und zusätzlichen
Sprit verbrauchte. Nachdem es sich um einen erstmaligen
Dauerflug  in  7.000  Metern  Höhe  handelte,  wurden  die
Maschinen heftig durchgeschüttelt und Sauerstoffmangel
führte bei den Besatzungen zu ohnmachtsähnlichen Anfäl-
len mit blauen Gesichtern. Die Maschinen mussten durch
die Wolkendecke blind in niedrigere Flughöhe wechseln –
eine gefährliche Sache, bei der es zu Propellervereisungen
kam. 
Dieser 17. November 1939 war für das Geschwader ein
„schwarzer Freitag“: Bei diesem Einsatz stürzten insgesamt
sieben Maschinen ab! 
Näher untersucht ist der Absturz jener He 111 mit Haupt-
mann Plischke, Oberleutnant Henne und zwei weiteren Be-
satzungsmitgliedern an Bord in der Gegend des Mitterkars
im hintersten Raabtal bei Untertilliach nahe der italieni-
schen Grenze. Oberleutnant Henne konnte sich mit dem
Fallschirm retten und über den Vorfall Meldung erstatten.
[5] Hauptmann Poetter ging auf 3.000 m herunter, nachdem
sein  Navigator  ohnmächtig  geworden  war.  Schließlich
musste er sich nahe den Vogesen mit Erdsicht orientieren (er
erkannte am Bahnhofsschild den Namen der Ortschaft) und

landete schließlich nach knapp sieben Stunden wieder in
Wörishofen.
Zwei andere Maschinen landeten in Italien und eine in der
Slowakei. Von den übrigen Maschinen ist nichts Näheres be-
kannt. Das Geschwader meldete an diesem Tag acht Gefal-
lene, vier davon in Salzburg und das müssten jene sein, die
mit ihrer He 111 gegen das Marchenthorn geprallt sind: [6]
_ Ltn. Helmut Domke.
_ Fw. Wilhelm Trautner 
– Uffz. Wilhelm Altmann
– Uffz. Erhard Tesch
Alle vier gehörten wahrscheinlich der 8. Staffel an.

Auffindung und Bergung
Georg Würtl, der  junge Wirt  der  Hochfilzner  Bahnhofs-
restauration, fand im Mai 1940 das Flugzeugwrack und die
vier Toten in der Saugrube. [7] Mit ziemlicher Sicherheit
war ein Zugang zur Unfallstelle in den Monaten davor
wegen der Schneelage unmöglich. Die Bergung der Leichen
übernahm die Garnison St. Johann in Tirol, welche die
Hochgebirgs-Sanitätsschule der Waffen-SS beherbergte und
damit über erfahrenes Alpinpersonal verfügte. Die sterbli-
chen Überreste wurden gemäß der Eintragung in der Gen-
darmerie-Chronik von Hochfilzen in St. Johann beigesetzt.
Nachdem solche Gräber aber dort nicht vorhanden sind,
liegt die Vermutung nahe, dass man sie später exhumiert und
in ihre Heimat überführt hat.
In der Folge lag das Wrack unbeachtet in der abgelegenen
Saugrube. Die mündliche Überlieferung berichtet, dass die
Hochfilzner Teile davon für eigene Zwecke geborgen hätten.
Das mag sein. Siebzig Jahre in einem Hochkar zu liegen,
führ auch bei Flugzeugtrümmern zu Schwund. Die alljährli-
chen Schneerutsche durch Schneedruck und Lawinen hin-
terlassen in allen Artefakten ihre Spuren.
Als dann 2011 die noch vorhandenen Trümmer mit Hub-
schraubern geborgen wurden, lagen sie an zwei relativ weit
auseinander liegenden Fundstellen: Ostwärts des Kammes
in der Großen Saugrube (u.a. Fahrwerkteile) und westlich
davon in einem Kessel zwischen den beiden von den Mar-
chenthörnern auslaufenden Geländerippen der Marchent
Alm und der Jungfrau (u. a. der Motor). Aus diesen Wrack-
fundstellen zu schließen muss das Flugzeug am Grießener

Südseite Marchant

Nordseite Marchant
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Rotschartl von Westen kommend gegen den südlichen Aus-
läufer des Großen Marchent Horns (2.376 m) geprallt und
zerbrochen sein. Wrackteile landeten beiderseits des Kam-
mes und wurden im Laufe der Jahre vom Schneedruck nach
unten geschoben. Anfang August 2012 wurden die beigege-
benen Aufnahmen gemacht und die Fundstellen sowie die
vermutete Absturzstelle eingetragen.

Heinkel 111 [8]
Dieses Flugzeugmuster wurde ab 1934 als Schnellverkehrs-
maschine entwickelt und daraus sollte der Standard-Hori-
zontalbomber der Deutschen Luftwaffe konstruiert werden.
Die Firma Heinkel baute dazu iher He 111 als Weiterent-
wicklung ihrer He 70 „Blitz“ mit schnittigem Tropfenrumpf
und den typischen elliptischen Flügel- und Leitwerksumris-
sen. Der Erstflug erfolgte 1935. Bis 1944 wurden in ver-

schiedenen Baureihen insgesamt 5.656 Maschinen gefertigt.
Das Muster war bei den Besatzungen wegen seiner guten
Flugeigenschaften und Handhabbarkeit beliebt. Das Ge-
schwader „Edelweiß“ flog diesen Flugzeugtyp von Mitte
1939 bis Anfang 1941 in Einsätzen gegen Frankreich und
England, ehe es auf Ju 88 umgerüstet wurde.
Technische Daten:
Spannweite: 22,60 m
Länge: 16,60 m
Höhe: 4,18 m
Abfluggewicht: 14.200 kg
Besatzung: 5 Mann (Flugzeugführer, Beobachter, 

Bombenschütze/Bugschütze, Funker/ 
Schütze im B-Stand und Schütze im 
C-Stand.

Bewaffnung: 8 MG
Bombenzuladung: bis 6.800 kg
Reichweite: 2.800 km (mit max. 2.000 kg 

Bombenlast 1.250 km)
Gipfelhöhe: 7.800 m
Höchstgeschwindigkeit: 415 km/h in 5.200 m Flughöhe

Ich bedanke mich bei den Österreichischen Flugzeughistori-
kern und Herrn Roland Domanig, Lienz, für die wertvolle
Aufklärung.
Wolfgang Dierich: Chronik Kampfgeschwader 51 „Edel-
weiß“. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2011.

2[2] Diese Informationen stammen vom Staffelkapitän der 7. Staffel, Haupt-
mann Poetter. Dierich, Chronik, S. 61-64.
3[3] Ein Geschwader bestand aus vier Gruppen zu je drei Satffeln. Zur III.
Gruppe gehörten die 7. bis 9. Staffel. Dierich, Chronik, S. 302-305.
4[4] So bei Wolfgang Dierich.
5[5] Freundliche Mitteilung von Roman Domanig, Lienz, 2012.
6[6] Dierich, Chronik, Anhang 1 Verlustliste, S.
7[7] Freundliche Mitteilung von Hans Eder, St. Ulrich, via Dr. Sebastian Eder,
Hochfilzen

Chorgemeinschaft

Bericht Herbst 2012
Die Chorgemeinschaft Hochfilzen kann wieder über einige
Vereinsgeschehnisse im Herbst berichten. 
Nach gründlicher Probenarbeit gelang die Teilnahme am
Cäcilienkonzert der Musikkapelle recht zufriedenstellend.
Das gemeinsame Stück „Zigeunerlied“ aus der Oper „Der
Troubadour“ kam beim Publikum bestens an – an dieser
Stelle noch ein Dank an unsere männlichen Verstärkungen
Hias, Alex und Manfred. Die Lieder „Yesterday“ von den
„Beatles“ und vor allem das Versteigerungslied „Weit,weit
weg . . .“ waren ein Hörgenuss, und das ließ sich der „Edel-
weiss-Wirt“ Sebastian Trixl auch einiges kosten – ein Dan-
keschön dem edlen Spender und auch allen sonstigen Geld-
gebern. 
Unserem Chorehrenmitglied Perterer Anton sen. vulgo
„Staller Toni“ konnten wir mit einem Ständchen zu seinem
80-er gratulieren. In geselliger Runde wurde dieser freudige
Anlass gefeiert, und wir wünschen unserem über 50 Jahre
tätig gewesenen Gesangskollegen und vorbildlichen „Cho-
ringer“ vor allem viel Gesundheit und Lebensfreude und be-

danken uns bei der Familie des Jubilars für die gute Bewir-
tung. Dann galt es schon wieder, einen runden Geburtstag zu
gestalten. Pfarrer Franz Hirn feierte seinen 70-er mit einer
Festmesse in Fieberbrunn. Die Chöre aus Fieberbrunn und
Hochfilzen gaben ihr Bestes, um den Jubilar entsprechend
hochleben zu lassen. Ein Essen für alle teilnehmenden Ver-
eine im Festsaal in Fieberbrunn war der Lohn für die gute
Aufführung, und an dieser Stelle wünschen wir dem Jubilar
weiterhin Gesundheit und Schaffenskraft. 
Mit eifriger Probenarbeit galt es die nächsten Aufgaben an-
zugehen. „Rorate-Amt“ und Festmesse am 8. Dezember und
das traditionelle Adventsingen „Maria Schnee“ benötigten
den vollen Einsatz aller „Choringer“. Auch die Weihnachts-
messen stehen bald an, und so sind die Chormitglieder stän-
dig gefordert – ein Dankeschön an dieser Stelle für den Ein-
satz im Sinne der Gemeinschaft.

Allen „Choringern“ – den Aktiven sowie auch den Ehren-
mitgliedern Anna, Lisi, Fini, Sepp und Toni – wie auch allen
Gönnern und Freunden der „Chorgemeinschaft Hochfilzen“
wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!                                    ALPE
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Wir freuen uns über die Bereitschaft und das Mitmachen
aller Ministranten und Jungscharkinder und wünschen den
Kindern, dass ihnen unsere Pfarre auch ein Stück Heimat
wird, in dem sie sich wohlfühlen.

Advent und Weihnachten
Die Advent- und Weihnachtszeit ist ein Höhepunkt im Kir-
chenjahr und im Leben vieler Menschen. Wir erwarten und
feiern die Geburt von Jesus, dem Sohn Gottes.
Die liebevolle und feierliche Gestaltung dieser Zeit wäre je-
doch nicht möglich ohne die verschiedensten Beiträge ganz
vieler Menschen. Ihnen gilt es – auch auf die Gefahr hin je-
manden zu vergessen – Danke und Vergelt´s Gott zu sagen:
• Familie Danzl, Schipflbauer, für die Christbäume in unse-
rer Pfarrkirche
• Familie Berger, Untertenn, für das Tannenreisig für den
Adventbazar und die Kirche
• Lisi Portenkirchner für das Binden des großen Advent-
kranzes in der Kirche
• der Katholischen Frauenbewegung und ihren Helferinnen
und Helfern inklusive Landjugend, besonders natürlich
Gerta Gamper als treibender Kraft, für die Durchführung
des Adventbazars und Pfarrcafes
• den Musikantinnen und Musikanten, Sängerinnen und
Sängern für die feierliche Gestaltung der Roratemessen
• der Landjugend fürs Anklöpfeln
• den Auf-, Um- und Abbauern unserer Krippe
• allen Gestalterinnen und Gestaltern der Gottesdienste
Advent und Weihnachten – ein schönes Gemeinschafts-
werk!

Firmung 2013
Am 15. Juni 2013 wird in Hochfilzen wieder das Sakrament
der Firmung gespendet. Eingeladen dazu und zur Vorberei-
tung darauf sind alle Kinder der 7. und 8. Schulstufe (3. + 4.
Klassen von Hauptschule und Gymnasium).
Wir laden die Kinder dieser Altersstufen ein nachzudenken,
ob sie gerne die Firmung empfangen möchten, und bitten
schon jetzt Eltern und Paten um die Mithilfe bei der Vorbe-
reitung (Gruppenstunden, Fahrdienste, Begleitung bei Akti-
vitäten). Im Jänner wird ein Firmabend zur weiteren Infor-
mation stattfinden, separate Einladungen dazu werden noch
ausgeteilt.
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Aus dem Pfarrleben

70. Geburtstag von Pfarrer Franz Hirn
Am 18. November fanden anlässlich des 70. Geburtstages
unseres Pfarrers Franz Hirn in Fieberbrunn ein Festakt beim
Gemeindeamt und ein feierlicher Dankgottesdienst in der
Pfarrkirche statt. 
Gekommen  waren  die  Bürgermeister  von  Fieberbrunn
und Hochfilzen, Gemeinderäte, Abordnungen zahlreicher
Vereine,  Verwandte   von  Pfarrer  Hirn  und   viele   Pfarr-
angehörige. Bürgermeister Grander würdigte den Jubilar in
einer  kurzen  Ansprache,  in  einem  launigen  Gedicht
wurde das Leben und die Arbeit eines Pfarrers betrachtet,
Geschenke wurden überreicht und die Schützenkompanie
feuerte eine Ehrensalve ab. Für die musikalische Gestaltung
sorgten eine gemeinsame Formation der Musikkapellen von
Fieberbrunn  und  Hochfilzen  sowie  die Chöre  aus  beiden
Gemeinden.
Ein besonderer Dank und Vergelt´s Gott gilt den beiden Ge-
meinden für die Bewirtung der Vereine und Abordnungen. 
Die Messe am Geburtstag selbst, dem 22. November, feier-
te Pfarrer Hirn „zum Ausgleich“ in Hochfilzen. Anschlies-
send war er dann noch zu einer kleinen Feier in der Volks-
schule eingeladen, bei der ihn die Kindergarten- und
Volksschulkinder mit Liedern und einem Gedicht erfreuten.

Neue Ministranten und Jungscharkinder
Die Jungscharkinder haben wieder die sehr gut besuchte
Messe zum Fest Christkönig am 25. November, dem letzten
Sonntag des Kirchenjahres, musikalisch und mit Texten ge-
staltet. Im Rahmen dieses Gottesdienstes wurden die neuen
Ministrantinnen und Ministranten und die neuen Kinder bei
der Jungschar der Pfarre vorgestellt.
Vier Kinder haben nach der Erstkommunion mit dem Mini-
strieren begonnen und sind fleißig und verlässlich bei der
Sache:
– Angelina Gfäller, Johannes Oberleiter, Elias Rothmair,
Matthias Wallner
Zwei Kinder wurden neu in die Jungschar aufgenommen:
– Yvonne Obermoser und Jenny Plörer

Die Bürgermeister mit Jubilar
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Tagesmutterprojekt
(von Gabriele Bugar)

Seit September 2011 arbeite ich als Tagesmutter in Hochfil-
zen. Mir bereitet es ganz viel Freude, mit Kindern zu arbei-
ten.
Wir haben viel Spaß miteinander und erleben auch einiges
zusammen. Es wird uns auch nie langweilig. Kinder haben

Eine Tagesmutter
– bietet eine sichere und feinfühlige Beziehungs- und

Bildungsbasis im Sinne einer pädagogisch wert-
vollen und qualitätsvollen Kinderbetreuung;

– ist aufgrund der geringen Kinderanzahl im familiären
Setting in der Lage, auf die Individualität jedes

einzelnen Kindes einzugehen;
– stellt eine Bereicherung des Erfahrungs- und Lern-

horizonts von Kindern dar;
– bietet eine Erweiterung der sozialen Netzwerke von

Kindern und Eltern;
– reagiert flexibel auf wechselnde zeitliche Bedürfnisse

bei elterlicher Berufstätigkeit.
Ao. Univ.-Prof.Mag.Dr.ret.nat Hannnelore Reicher

von sich aus sehr viele gute Ideen. An mir liegt es, diese um-
zusetzen und auch neue Impulse zu geben.
Wir praktizieren den respektvollen Umgang miteinander
und wachsen in eine soziale Kompetenz hinein.

Noch ein Wort von Judith L.Bach, das mir persönlich sehr
gut gefällt: „Erziehen heisst, das Kind zu sich selbst, zu sei-
ner Persönlichkeit führen, nicht aber dressieren“.

Eisschützenverein

Die Sommer- und Herbstsaison ist bereits wieder Geschich-
te. Der Winter zeigt bereits seine Krallen und die ersten
„Olympischen“-Turniere auf Eis wurden bereits erfolgreich
bestritten – ein Dankeschön den erfolgreichen Sportlern und
die Bitte, auch weiterhin dem Verein die Treue zu halten. 
Bei Erscheinen dieser Ausgabe der Dorfzeitung ist ein
Eröffnungsturnier auf der neu gepflasterten Stocksporthalle
bereits abgewickelt und somit offiziell der Bestimmung
übergeben. An dieser Stelle noch einmal ein Dank an alle
fleißigen Helfer, die unter der Führung von Obmann Bau-
mann Lois zum Gelingen dieses Werkes beigetragen haben. 
Das traditionelle Wintereröffnungsschiessen nach „Pinz-
gauer Spielart“  findet wieder am Stefanitag, 26. Dezember
2012 um 13 00 Uhr statt. Der Verein hofft auf zahlreiche
Teilnahme an dieser Veranstaltung und wünscht sich, dass
das Eisschiessen mit den „Pinzgauer“ – Stöcken weiterhin

gepflegt wird und vor allem der kameradschaftliche Charak-
ter dieser Spielart erhalten bleibt. 
Auf eine erfolgreiche Wintersaison freut sich die Vereins-
führung!
Der EV – Hochfilzen wünscht allen aktiven Stockschützen
und -innen sowie allen Freunden und Gönnern des Vereines
ein gesegnetes Weihnachtsfest und Glück und Gesundheit
im neuen Jahr 2013!   ALPE
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Erfolgreicher Flohmarkt des
Roten Kreuzes Pillerseetal
Am 13. Oktober war es wieder soweit. Von unserem be-
währten  Flohmarktteam  bestens  vorbereitet,  startete  der
7. Flohmarkt pünktlich um 9.00 Uhr beim Roten Kreuz
Ortsstelle Pillerseetal. Auch heuer wurden uns viele Sachen
zur  Verfügung  gestellt.  Die  Auswahl  an  Gegenständen
(Antiquitäten, Raritäten, Haushaltsartikel, Kinderspielzeug,
Bücher, etc.) war gewaltig. 
So konnten die zahlreichen Besucher nach Herzenslust stö-
bern und so manches Schnäppchen mit nach Hause nehmen
oder  sich  mit  einer  Jause, Kaffee  und  selbstgemachten
Kuchen stärken.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei  unseren engagierten
„Flohmarktlern“ für ihren unermüdlichen Einsatz, den
fleißigen Kuchenbäckerinnen und  allen, die zum Gelingen
des Flohmarktes beigetragen haben. 

Das Rote Kreuz „Ortsstelle 
Pillerseetal“ informiert!
Wie aus den Medien hinlänglich bekannt, wurde der Ret-
tungsdienst neu gestaltet. Die Rahmenbedingungen änderten
sich dabei für manche Ortsstellen drastisch.
Hier eine kurze Darstellung unserer Ortsstelle :

Bisher: Hauptamtliches Personal freiwillige Mitarbeiter,
Mo-Sa 7.–19.00 Uhr = 72 Wochenstunden 96 WST + Fei-
ertage

Neu:
Seit 1. 8. Krankentransport                     128 WSt+Feiertage
Mo-Fr 10.00-18.00 Uhr 40 WSt
In der Wintersaison Rettungstransport
Mo-Sa 10.00-18.00 (Sa nach Intervention) 
48 WSt                                                  120 WSt+Feiertage
Um einen Vollbetrieb zu gewährleisten, müssen also die
Dienstzeiten für freiwillige Mitarbeiter massiv ausgewertet
werden! Die Anzahl der Freiwilligen aber reduziert sich u.a.
auf Grund dieser Situation ständig, und die Ortsstelle ist da-
durch öfters unbesetzt. Wir von der Ortsstellenführung waren
mehrfach bemüht, in Gesprächen mit der Rettungsdienst
Ges.b.H, der Rot-Kreuz Führung und den Gemeindevertre-
tern eine konstruktive Lösung für die Versorgung der Region
zustande zu bringen.
Ergebnis: Samstagbesetzung durch hauptamtliches Personal

(1. Dezember bis 1 Woche nach Ostern) -Einführung Mini-
mallösung „First Responder System“ für zeitkritische Einsät-
ze. Unter diesem Begriff ist im Notfall die Verständigung
eines freiwilligen Helfers mittels Pager zu verstehen, sofern
sich der Helfer in der Nähe des Einsatzortes befindet und
zeitlich überhaupt verfügbar ist. Trotz dieser starken Ein-
schränkungen wird die letztendliche Verantwortung für die
Versorgung der Bevölkerung aber an die Ortsstelle abgege-
ben, obwohl die Ortsstellenführung keinerlei Einflussmög-
lichkeiten auf die Vorgaben der Rettungsdienst GmbH hat.
Wir sind aber weiterhin bemüht, möglichst viele Dienste zu
besetzen.

Arbeitsplätze als Sprungbrett
Schon gesehen? Dieses Motto steht groß auf dem Altklei-
dersammelcontainer des Verein Wams, der seit 23. Oktober
am Bauhof in Hochfilzen steht.  

Vielleicht haben Sie ihn bereits entdeckt, diesen auffälligen
gelben Kasten mit der großen Klappe zum Einwerfen? Die Ge-
meinde hat sich auf Grund eines Rundschreibens des Vereins an
alle Kitzbühler Gemeinden zur Zusammenarbeit entschieden.
Die Gemeinde Hochfilzen freut sich, für die Altkleidersamm-
lung wieder einen gemeinnützigen Partner mit sozialer Zielset-
zung zu haben. Andrea Romen, Geschäftsführerin des Verein
Wams, betont: „Unsere wichtigsten PartnerInnen sind die Wa-
renspenderInnen. Ihre Warenspenden schaffen die Basis für un-
sere Arbeit!“ 
Der Verein Wams wurde 1984 gegründet. Unter dem Motto
‚Guten Stücken eine zweite Chance’ werden Waren gesammelt,
sortiert, recycelt, redesignt, repariert, kostenlos an soziale Ein-
richtungen weitergegeben und in den vereinseigenen Second-
hand Läden oder im Großhandel verkauft. 
Aktuell bietet der Verein Wams 58 Arbeitsplätze mit sozialer
Zielsetzung: 47 Transitstellen für langzeitarbeitslose Frauen
und Männer jeden Alters – als Sprungbrett zurück auf den er-
sten Arbeitsmarkt, 10 Planstellen für über 50 jährige Arbeitslo-
se –  als Sprungbrett in die Pension und 1 Geschützten Arbeits-
platz für einen Mitarbeiter mit einer Behinderung - als
Möglichkeit zur Integration in das Erwerbsleben.  
Mit den Erlösen aus der Tätigkeit der Vereinsbetriebe kann der
Verein Wams mittlerweile rund 60% der anfallenden Kosten
selbst abdecken.  
Gute Stücke bekommen eine zweite Chance ganz im Sinne des
Mottos ‚Wiederverwenden statt wegwerfen!’
Sozial schwache Gruppen können sich in den Secondhand
Läden des Vereins - in Innsbruck und Hall, gute Stücke zum
kleinen Preis kaufen. Und: Speziell sortierte Ware wird vom
Verein Wams kostenlos an soziale Einrichtungen weitergege-
ben. 

Was und wie kann eingeworfen werden?  
Kleider aller Art - Herren, Damen, Kinder und sonstige Beklei-
dungsstücke wie Mützen, Schals, etc. Schuhe aller Art, Gürtel,
Taschen und sonstige Lederwaren,Heimtextilien wie Bettwä-
sche, Vorhänge, Handtücher, Tischdecken usw.
Wichtig ist, dass die Säcke gut zugebunden sind.  Für den Ein-
wurf in die Sammelcontainer kann jede Art von Sack verwen-
det werden. 
Am Sammelcontainer sind Hüllen mit Infofoldern zur freien
Entnahme angebracht. Weitere Informationen findet man unter
www.wams.at . Interessierte können auch direkt beim Verein
WAMS anrufen - 0512 – 58 34 09



Der Veranstaltungskalender wird wie immer abgeschlossen
mit der Adventfeier in Fieberbrunn, die heuer am 11. De-
zember stattfgefunden hat.

Erwähnt   werden   soll   auch   noch,   dass   im  3.  Quar-
tal 2012 drei Mitglieder einen besonderen Geburtstag feiern
konnten. 

So wurde Anton Perterer im November 80 Jahre jung, Jo-
hann Eder wird noch im Dezember seinen 85. Geburtstag
feiern und unser ältestes Mitglied Josefa Bucher beging im
November ihren 90. Geburtstag.

Wir wünschen den Jubilaren alles Gute und viel Gesundheit
für das neue Lebensjahr.

Abschließend wünscht der Ausschuss des Seniorenbundes
Ortsgruppe Hochfilzen allen Mitgliedern und Lesern eine
besinnliche Adventszeit, ein wunderschönes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr.

OM Fred Riedlsperger, OM Stv Leo Mayrl und SF Dagmar
Mayrl

Seniorenbund

Herbstrückblick
Ein veranstaltungsreiches Jahr 2012 neigt sich dem Ende zu.
Der Ausschuss der Ortsgruppe Hochfilzen des Tiroler Seni-
orenbundes möchte sich auf diesem Weg bei allen Mitglie-
dern für die rege Teilnahme an den diversen Veranstaltungen
bedanken. Egal was angeboten wird, es sind immer interes-
sierte Mitglieder dabei. Ob es die eigenen oder Veranstaltun-
gen der befreundeten Ortsgruppen Fieberbrunn und St. Jakob
oder gar des Bezirks sind – es wird alles gerne besucht.
So fand im September der Grillnachmittag mit den Hauserer
Freunden auf der Buchensteinwand große Zustimmung. 

Bei der schon zur Tradition gewordenen Wallfahrt nach
Maria Kirchental waren wieder viele dabei. Die Messe war
heuer besonders schön gestaltet, da eine goldene Hochzeit
gefeiert wurde. Unter anderem wurde auch ein Lied der Be-
atles (Yesterday) wunderschön instrumental interpretiert. 

Ende Oktober fuhren dann einige Freunde der echten Volks-
musik nach Kössen, wo wie jedes Jahr der Volksmusiknach-
mittag „Almerisch g’sunga und g’spuit“ stattfand. 
Das Musikprogramm wurde wie immer umrahmt mit Ge-
dichten und Geschichten der bekannten Mundartdichterin
Lisi Wimmer aus Kössen.

Auch bei der vom Bezirk organisierten Fahrt zum Augsbur-
ger Christkindlesmarkt am ersten Adventwochenende war
Lisi dabei und gab einiges aus ihrem großen Fundus zum
Besten. 56 Mitglieder des ganzen Bezirks nahmen an dieser
Fahrt  teil. Ein  Höhepunkt  dieser  Reise  war  sicher  der
Adventabend mit den Hopfgartner Anklöpflern.
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Toni Perterer (80)

Seferl Bucher (90)
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VEREINE

Heeressportverein
Die Kinder und Schüler vom HSV Hochfilzen bereiten sich
schon intensiv auf die neue Rennsaison 2012/2013 vor.
Fleißig wird auf Schirollern, Rollerskaters oder in der Halle
trainiert. 
Anna Maria Schreder und Sebastian Trixl besuchen seit
Herbst die Schihandelsschule in Stams. Die beiden starten in
dieser Saison bereits in der Jugendklasse I. Das bedeutet
auch die Umstellung vom Luftgewehr aufs Kleinkaliberge-
wehr. Anna-Maria konnte bei den Österreichischen Meister-
schaften im Herbst in Hochfilzen bereits einen tollen 3.
Rang erreichen. 
In der Eliteklasse starten heuer Benedikt Foidl und Barbara
Obwaller.
Am 29. 9. 2012 fand in Erpfendorf die 1. Station des Tirol-
Cups statt. Zur Tirol Cup Wertung zählen insgesamt 5 Ren-
nen, 2  davon  werden  im  Herbst  ausgetragen  und  3  im
Winter. Bei guten Wetterverhältnissen und perfekter Organi-
sation wurde der 1. Tirol Cup in Form eines Crosslaufes und
einer bzw. zwei Schießeinheiten durchgeführt. 10 Kinder
bzw. Schüler vom HSV Hochfilzen waren am Start. Alle
Kinder überzeugten dabei mit einer sehr guten Lauf- und
Schießleistung. Benedikt Foidl startete in der Elite Klasse
Schüler I m. und wurde mit null Schießfehlern toller Zwei-

ter. In der Einsteiger Klasse sicherten sich Nadja Remmel-
hofer Ki II w. und Katharina Winkler Schüler II w. den Sieg.
Sehr guter Zweiter wurde Josef Obwaller in der Klasse
Schüler I m. Den ausgezeichneten 3. Rang  erreichten Lara
Gunschl Ki. II w., Lea Aigner Schüler I w. und Tobias Rem-
melhofer Schüler I m. Weiters gab es noch gute 5. Plätze
durch Stefan Schreder und Michelle Putz.
Am Samstag, den 13. 10. 2012 fand in Reith bei Kitzbühel
der 2. Tirol  Cup dieser Saison statt. Benedikt Foidl und Bar-
bara Obwaller starteten  für den HSV-Hochfilzen in der Elite
Klasse. Benedikt belegte trotz 3 Schießfehlern noch den
guten 4. Platz und Barbara erreichte mit sehr guter
Schießleistung den 8. Platz.
In der Einsteiger-Klasse waren 11 Kinder vom HSV am
Start. Als Siegerin in der Klasse Kinder II w. ging wiederum
Nadja Remmelhofer hervor.  Eine Top-Platzierung erreichte
auch Josef Obwaller mit einem 2. Platz in der Klasse
Schüler I m. Maria Eder holte sich den sehr guten 3. Rang in
der Klasse Schüler II w.
Weitere Platzierungen:
Sch I m.: 5. Tobias Remmelhofer, Sch I w.: 4. Lea Aigner, 7.
Michelle Putz, Schüler II w. : 4. Katharina Winkler, Kinder
I w.: 4. Hannah Schwaiger, Kinder II w. : 4. Lara Gunschl,
Kinder II m. : 4. Stefan Schreder, 5. Laurin Aigner
Die Kids vom HSV samt Trainer- und Helferteam wünschen
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch
ins Jahr 2013!

Feistenauer Fest

Für den Kauf eines elektrobetriebenen Kinderwagens für
Janine   Drunkemöller   leistete   das   Organisationsteam des
Feistenauer Festes und die Pfarrcaritas jeweils eine Spende
von Euro 1.000,–. Diese Anschaffung erleichtert Mutter
Gundi und Janine das tägliche Leben.

Janine und Gundi Drunkemöller bedankten sich ganz herz-
lich bei den Überbringern Martin Perterer, Ausschuss Fei-
stenauer Fest, und Anna Maria Walk, Sozialausschuss der
der Pfarre. 
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KULTUR 1000 

18. KULTURHERBST erfolgreich beendet

Mit vier Abendveranstaltungen und einem Märchentheater
war der 18. KULTURHERBST nach einem Jahr Pause
wieder eine erfolgreiche Veranstaltungsreihe. 
Das abwechslungsreiche Programm von Volksmusik,
Chansons, Popmusik und Kabarett aus Bayern zog viele
Besucher aus nah und fern nach Hochfilzen. Dank 1200
Veranstaltungsbesucher, einer großen Zahl von großzügi-

gen  Sponsoren  und  der  Unterstützung  durch  die  Kultur-
abteilung des Landes Tirol und durch die Gemeinde Hoch-
filzen mußte nur ein kleiner Teil des Festivals über das Ver-
einssparbuch finanziert werden. Wir hoffen, dass die
verschiedenen Veranstaltungen allen Besuchern gefallen
haben und freuen uns über Anregungen, Programmwünsche
für 2013 und jegliche Art positiver Mitarbeit. 

KULTUR 1000 wünscht allen Lesern der Dorfzeitung
schöne Weihnachten und ein gesundes 2013.

Impressionen des 18. KULTURHERBSTES

Papermoon

Die Wellküren

Maria Bill

Altmatreier Tanzmusik, Steirische Streich, Sepp Kahn
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Tennisclub

Liebe Tennisfreunde!

Das Jahr 2012 neigt sich dem Ende zu und wir blicken auf
ein gelungenes, ereignisreiches Jahr zurück. Der Wettergott
war uns heuer bei allen unseren Veranstaltungen gut gesinnt,
sodass wir alles ohne Verschiebungen durchführen konnten.
Begonnen haben wir das Jahr seit langem wieder einmal mit
einem Trainingslager in der Südsteiermark. Insgesamt 8
Teilnehmer gaben sich unter die „Fittiche“ unseres Erwach-
senen-Trainers Walter Hamm, der nicht nur dabei sondern
über die gesamte Saison (jeweils immer montags und don-
nerstags) unermüdlich an unserer Verbesserung der Konditi-
on, Technik und unseren spielerischen Qualitäten feilt.
Natürlich kam auch beim genannten Saisonstart Mitte April
(also bevor die Plätze in Hochfilzen überhaupt bespielbar
waren) das gesellschaftliche nicht zu kurz. Wir betrachten es
auch als einen wichtigen Baustein, um unseren schon jahre-
lang andauernden tollen Teamspirit weiter zu fördern. Bevor
durch den schneereichen Winter an Tennis in Hochfilzen zu
denken war, nahmen wir gemeinsam mit unserem befreun-
deten Tennisclub Fieberbrunn am ASVÖ-Familiensporttag
Mitte Mai teil. Dabei hatten alle Kinder die Möglichkeit,
sich zum einen die Grundlagen von Tennis von uns zu zei-
gen zu lassen und zum anderen das dann auch gleich in der
Praxis auszuprobieren. Auf unseren Heimplätzen startet wir
dann die offizielle Saison mit unserem Eröffnungsturnier
Anfang Juni. Dieses wurde in Form eines Doppelturniers
ausgetragen, wo sich letztendlich nach „hartem Kampf“ als
Sieger Willi Gunschl sen./Gerhard Forstner gegen Rudi
Lackner/Wast Wörter durchsetzten. Alle Teilnehmer wurden
dann mit Sachpreisen belohnt. In der letzten Schulwoche lud
unser Sportwart Toni Bello Bergmann die Volksschüler von
Hochfilzen in Abstimmung mit der Schulleitung zu einem
Schnuppertraining auf unseren Anlagen ein. Dieses Mal
wurde er von Walter Hamm dankenswerter Weise tatkräf-
tigst unterstützt. Wir haben uns dazu über den Bericht und
die Fotos, erstellt vom Lehrkörper, in der letzten Dorfzei-
tung sehr gefreut. Das 2. Saisonturnier war dann das schon
traditionelle Dämmerturnier in Form eines Mixed-Turniers
mit pro Runde wechselnden Partnern/Partnerinnen. Vor Ein-
bruch der Dunkelheit standen dann bei den Damen die Se-
riensiegerin Irmi Leutgeb und bei den Herren ex aequo Ge-
offrey Smith („besser bekannt“ unter dem Namen „Jeff vom
6-Kant“) und Totschnig Gerhard fest. Ein besonderer Dank
gilt dabei unseren vielen Preissponsoren. Für das Sommer-
training unseres Nachwuchses konnten wir heuer Oliver
Fercher aus Saalfelden verpflichten. Dass das die richtige
Entscheidung war, zeigen uns die vielen positiven schriftli-
chen Rückmeldungen schon während u. vor allem nach dem
Ende der Trainingseinheiten. Ein Dank gilt neben Oliver
auch allen TeilnehmernInnen, die wettermäßig immer sehr
flexibel auf zusätzliche Termine (2 pro Woche waren sowie-
so Standard) „reagieren“, damit wir vor dem Schulbeginn
immer fertig werden. Als Abschluss dieses Kurses wurde ein
Wettbewerb für die Gruppe 1 (Jüngeren) bestehend aus
Weitspringen, Weitwerfen, Sternenlauf und Zielschießen ab-
gehalten. Dabei kam es zu folgenden Ergebnissen, wonach

alle Anwesenden im Rahmen der Siegerehrung unserer
Clubmeisterschaft (CM) einen Preis erhielten:

1. Platz: Elias Rothmaier (16 Punkte)
2. Platz: Lara Gunschl (15 Punkte)
3. Platz: Matthias Wallner (14 Punkte)
3. Platz: Thomas Gunschl (14 Punkte

2. Gruppe: Kleinfeld-Turnier Jeder gegen Jeden.
1. Platz: Simon Stock (3 Siege)
2. Platz: Maxi Gfäller (2 Siege, 17 Punkte)
3. Platz: Lukas Bucher (2 Siege, 15 Punkte)
4. Platz: Elias Weitlaner (2 Siege, 13 Punkte)
5. Platz: Gabriel Maryl (1 Sieg)

Das sportliche Highlight ist wie jedes Jahr unsere Clubmei-
sterschaft unter dem Ehrenschutz unseres Bürgermeisters
Dr. Sebastian Eder. Unser Turnierleiter Toni „Bello“ Berg-
mann  hatte  wieder  alles  Bestens „im Griff“, sodass trotz
einiger Regentage die Bewerbe pünktlich abgeschlossen
werden konnten. Nachfolgend die tw. überraschenden Er-
gebnisse, wobei alle Finali in 2 Sätzen entschieden wurden:
Senioren: Sieger Peter Lechner gegen Manfred Müllauer 
Doppel: Gewinner Elfriede Kandler/Willi Gunschl jun.
gegen Toni Bello Bergmann/Manfred Müllauer
Einzel: Clubmeister Gerhard Forstner gegen Willi Gunschl
jun.
Am Ende unserer Tennissaison, Anfang Oktober fand unser
Abschlussturnier statt, bei dem sich die Doppelpaarung
Ferdl Ortner/Willi Gunschl jun. im Bewerb „Jeder gegen
Jeden“ letztendlich erfolgreich durchsetzte. Auch dabei wur-
den an alle Teilnehmer Sachpreise vergeben. 
Bei der abschließenden Tombola konnte Willi Gunschl jun.
eine VIP-Karte für den Biathlon-Weltcup 2012 entgegen-
nehmen.  Zu  guter  Letzt  begannen  wir  bereits  Anfang
November mit dem Hallentraining.
Abschließend wünscht der Vorstand des TC-Hochfilzen
allen unseren Sponsoren, Gönnern, Freunden und Mitglie-
dern ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und ein gesun-
des und erfolgreiches Jahr 2013!
Bild: Die Preisträger bei der Clubmeisterschaft mit unserem
Ehrenschutz BM Sebastian Eder und unserem großzügigen
Sponsor Manfred Bucher von Intersport/Kitzsport/Kitz-
bühel                          Sylvia Danzl und Gerhard Forstner
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Feuerwehr
Allen Kameraden, die im Jahr 2012
einen runden Geburtstag feiern konn-
ten – Alt-Kdt. Riedlsperger Alfred,
Aigner Johann, Perterer Georg, Porten-
kirchner Hermann sen. und Perterer
Anton sen., entbieten wir im Namen
des Kommandos noch einmal die be-
sten Glückwünsche und Gesundheit.
2012 war mit 42 Einsätzen wieder ein
einsatzreiches Jahr für die Freiw. Feu-
erwehr Hochfilzen.
Das Friedenslicht wird auch heuer wie-
der von der Jugendfeuerwehr ab 7 Uhr
in alle Haushalte gebracht werden. Es
wird ersucht, geeignete Behälter für die
Übernahme des Lichtes bereitzustellen.

Die Freiw. Feuerwehr Hochfilzen
wünscht allen Gemeindebürgern frohe,
besinnliche Festtage und einen guten
Rutsch ins Jahr 2013.

Und dass es wieder ein gutes Jahr
wird, hier noch einige  Tipps gegen
feurige Feste:

Natürlich gibt es Alternativen in Form einer elektrischen
Christbaumbeleuchtung. Wenn Sie aber die romantische
Illusion von unverfälschter Weihnachtsstimmung unbe-
dingt beibehalten wollen, beachten Sie einige grundle-
gende Sicherheitstipps: 

• Den Christbaum nicht in die Nähe von Vorhängen 
stellen.
• Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und stellen Sie
die Kerzen senkrecht.
• Brennende Kerzen immer beaufsichtigen.
• Heruntergebrannte Kerzen auswechseln.
• Ein Handfeuerlöscher schadet in keinem Haushalt.
• Bei Brandausbruch mit dem Notruf 122 die Feuerwehr
alarmieren, Fenster und Türen schließen.
• Wichtigste Regel:
Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs
letzte Anzünden - es könnte ein flammender Abschied
werden.

Tipps zum sicheren Umgang mit 
Friedens- und Gedenklichtern

• Lassen Sie brennende Kerzen nicht offen und unbeauf-
sichtigt stehen!
Wenn Sie z. B. das Friedenslicht nachtsüber brennen las-
sen:
• Stellen Sie die Kerze in eine Metalllaterne oder in eine
ausreichend große Holzlaterne!

• Achten  Sie  dabei  auf  das  Größenverhältnis  der
Kerze zur Laterne. Die Verwendungeiner zu großen bzw.
zu  hohen Kerze  kann  die  Holzlaterne  selbst  in  Brand
setzen!
• Verzichten Sie im Umfeld der Kerze bzw. der Laterne
auf brennbares Dekorationsmaterial.
• Stellen Sie die Kerze während der Nacht vor die Haus-
tür, auf den Balkon oder in den
Windfang – vermeiden Sie also Räume mit hoher
Brandlast, um die Ausbreitung eines
allfälligen Brandes zu verhindern!

Was tun,
wenn’s trotz-
dem brennt?

• ALARMIEREN
„122“ – RETTEN –
LÖSCHEN
Diese Reihenfolge
ist ebenso wichtig
wie
• RUHE 
BEWAHREN
• Misslingt der 
eigene Löschver-
such, den Raum (bei
geschlossenen Fen-
stern) verlassen
und Türe schließen.

Jahresabschlussfeier Priesteregg
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Obst und Garten-
bauverein
Jahreshauptversammlung Obst –
und Gartenbauverein Pillerseetal

Der Auftrag zur Weiterarbeit des OGV
PillerseeTal   wurde am 16.11.2012 an-
lässlich der Jahreshauptversammlung
an die neugewählte  „Mannschaft“ er-
teilt. Im gut besuchten Festsaal in
Hochfilzen haben sich die Mitglieder
zu ihrem Jahresabschluss  versammelt
um die Tätigkeiten und Rechenschafts-
berichte zur Kenntnis zu nehmen. Das
Jahresprogramm  soll für die Mehrzahl
unserer Mitglieder und sonstiger Inter-
essierter Fachwissen und Gesellschaft-
liches bieten. Schwerpunkte waren
heuer das relativ gute Obstjahr mit
36.500 Liter gepressten und pasteuri-
sierten Obstsaft, der 2Tages-Ausflug
nach Südtirol und im Spätherbst die
Obstbaumpflanzaktion für unsere Re-
gion. Es wurden etwa 130 Obstbäume
gepflanzt. Unsere wichtige Aufgabe
besteht in der Pflege dieser Qualitäts-
pflanzen. Bürgermeister Dr. Sebastian
Eder zeigte die Notwendigkeit der Gar-
tenvereine auf, die auch bereit sind

Pensionistenverband
Die Einzelkegelmeisterschaft der Pen-
sionisten in Hopfgarten, am 13. Sep-
tember, brachte folgendes Ergebnis: 

Verantwortung für unsere Kulturland-
schaft zu übernehmen. Er dankte den
ausscheidenden Funktionären für ihre
Arbeit im Dienste der Öffentlichkeit.
Zur Überleitung zum gemütlichen Teil
mit  dem  traditonellen  Klotzenbrot-
Hoangascht dienten zwei Darbietungen
in Gedichtform und Filme vom Film-
klub Fieberbrunn. Das neue Team stellt
sich vor: Obmann Gidi Treffer, dessen

Stellvertreter Stefan Wörter  aus St. Ul-
rich a.P., Kassier Josef Resch, Stellver-
treter  Robert Ehrensberger, Schriftfüh-
rer Thomas Wörgetter, Stellvertreter
Günter Baumann, Beiräte für St. Jakob
Steffi Adelsberger, für Hochfilzen
Alois Baumann. Es warten notwendige
Anschaffungen und viel Arbeit zur Er-
haltung der Pflanzenkulturen auf ihre
Erledigung.                                          

Damen: 1. Marietta Lipusch, 2. Lisi
Margreiter, 3. Marianne Pertl, 4. Lisl
Laggner, 5. Marianne Schipflinger.        

Herren: 1. Toni Wallner, 2. Josef Li-
pusch, 3. Otto Waldl, 4. Willi Bras, 5.
Georg Dötlinger, 6. Fritz Putz, 7. Alois
Baumann.

Beim Vereinscup, am 30. September, in
Hochfilzen  konnten die PVÖ – Stock-
schützen Loisi Perterer, Marianne
Pertl, Fritz Putz und Georg Dötlinger
hinter dem Sieger Theater 3 den 2.
Platz belegen.

Nachbarschaftliches Treffen des PV in
Leogang: Am 11. Oktober trafen sich
60 Mitglieder aus Leogang, Fieber-
brunn und Hochfilzen im Rupertihof
um gemeinsam einen angenehmen
Nachmittag zu erleben und alte Erinne-
rungen auszutauschen.

Am 7. November konnten Streifzüge
durch das Valpolicella, einem Wein-
baugebiet  nördlich  von  Verona  und
östlich des Gardasees, anhand eines
Diavortrages von Ferdl Rettensteiner,
erlebt werden. 
Als Draufgabe wurden die typischen

Die Teilnehmer des PV
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Weine aus dieser Gegend verkostet.
Manfred Obermoser hat am 10. No-
vember zu einem  Lach Yoga Seminar
geladen. 17 Neugierige haben daran
teilgenommen und so das Lachen wie-
der erlernt. Nach dem Mittagessen, von
der Küche des TÜPL bereitgestellt,
haben Nasenspitzen Meditation, Au-
gentraining und Tai Yi Yuan Ming
Gong zum besonderen Erlebnis dieses
Tages beigetragen.

Walter Aigner, Schriftführer.

Die Tischrunde aus Hochfilzen 

VERANSTALTUNGSKALENDER
Dezember 2012 bis April 2013

DEZEMBER 
24. Pfarre: Evang.Andacht / Kinderweihnacht / Christmette (Kirche /14.30/16.00/23.00 Uhr)

26.. Ski-Club: Int.Kinderrennen "Romed Baumann Race (Skilift Breiteck / 10.00 Uhr)

26. Eisschützenverein: Stefanischießen (Im Bachl / 13.00 Uhr)

28. Musikkapelle: Christbaumversteigerung (Kulturhaus / 20.00 Uhr)

29. Theaterverein: Theateraufführung (Kulturhaus / 20.00 Uhr)

30. HSV: Österr.Staatsmeisterschaften Biathlon-Staffel (Biathlonstadion / 10.00 Uhr)

30. HS: Tirol-Milch-Cup für Schüler (Biathlonstadion / 14.00 Uhr)

31. Pfarre:  Jahresschlussmesse (Pfarrkirche / 16.30 Uhr)

JANUAR
01. Pfarre: Neujahrsgottesdienst (Pfarrkirche / 19.30 Uhr)

05. Ski-Club: Bezirkscup Kinder RSL (Skilift Breiteck / 9.00 Uhr)

05. Theaterverein: Theateraufführung (Kulturhaus / 20.00 Uhr)

12. Theaterverein: Theateraufführung (Kulturhaus / 14.00 Uhr)

19.-20. Ski-Club: Tirol-Cup Slalom (Skilift Breiteck / 9.00 Uhr)

20. Eisschützenverein: Vereinsmeisterschaft Pinzgauer Spielart (Im Bachl / 9.00 / 13.00 Uhr)

20. Theaterverein: Theateraufführung (Kulturhaus / 14.00 Uhr)

31. Theaterverein: Theateraufführung (Kulturhaus / 20.00 Uhr)

FEBRUAR
02. HSV:  Fun&Action Race für Kinder und Schüler (Biathlonstadion / 9.30 Uhr)

02. Ski-Club: Betriebs- und Vereinsmeisterschaft (Skilift Breiteck / 13.00 Uhr)
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FEBRUAR
02. Pfarre: Maria Lichtmess/Lichterprozession (Pfarrkirche / 19.00 Uhr)

02. Ski-Club: Sportlerball (Kulturhaus / 20.00 Uhr)

07. Eisschützenverein: ER+SIE Schießen (Im Bachl / 19.00 Uhr)

09. Ski-Club: Clubmeisterschaft (Skilift Breiteck / 10.00 Uhr)

09. Pensionistenverband: Faschingskränzchen (Kulturhaus / 14.00 Uhr)

10. Ski-Club: Eltern-Kind-Rennen (Skilift Breiteck / 13.13 Uhr)

12. Eisschützenverein: Faschingsschießen (Im Bachl / 14.00 Uhr)

12. Kinderfreunde:  Kinderfasching (Kulturhaus / 15.00 Uhr)

14. Pfarre: Aschermittwochsfeier (Pfarrkirche / 19.00 Uhr)

16. Ski-Club: Vergleichskampf Haslach/Oberndorf/Hochfilzen (Skilift Breiteck / 13.00 Uhr)

16. Theaterverein: Theateraufführung (Kulturhaus / 20.00 Uhr)

22. Eisschützenverein: R-R-M Gedächtnisschießen (Im Bachl / 14.00 Uhr)

23. Ski-Club: Ski-Triathlon (Skilift / 13.00 Uhr)

23. Theaterverein: Theateraufführung (Kulturhaus / 20.00 Uhr)

MÄRZ
02. HSV: Alpencup Biathlon-Sprint (Biathlonstadion / 10.00 Uhr)

02.-03. Eisschützenverein: Vereinsmeisterschaft Kärntner Spielart lt.sep.Ausschreibung

03.. HSV: Alpencup Biathlon-Verfolgung (Biathlonstadion / 10.00 Uhr)

16.-17. Eisschützenverein: Vereinsmeisterschaft Olymp.Spielart (Im Bachl / jew. 13.00 Uhr)

24. Pfarre: Palmprozession und Palmweihe (Pfarrkirche / 8.15 Uhr)

29. Pfarre: Karfreitagsfeier (Pfarrkirche / 15.00 Uhr)

30. Pfarre: Osternachtsfeier mit Speisenweihe (Pfarrkirche / 20.00 Uhr)

31. Pfarre: Ostergottesdienst mit Speisenweihe (Pfarrkirche / 8.30 Uhr)

31. Landjugend: Frühlingsball (Kulturhaus / 20.30 Uhr)

APRIL
21. Eisschützenverein: Eröffnungs-/Weilerschießen (Im Bachl / 12.30 Uhr)

30. Landjugend:  Maibaumaufstellen (Raika-Parkplatz / 18.00 Uhr)

Gleichbleibende Termine:

Pensionisten-Vbd.: jeden Dienstag:   Seniorenturnen in der Turnhalle  (14.30-15.30 Uhr)

Eisschützen: jeden Montag:     Training olympische Spielart  (ab 19.30 Uhr)

jeden Mittwoch:    Training Pinzgauer Spielart  (ab 19.30 Uhr)

jeden Freitag: Training Olympische Spielart  (ab 19.30 Uhr)

Quelle:  Vorankündigungen durch veranstaltende Vereine lt. Obleutebesprechung vom 23.Okt.2012  / 
Änderungen vorbehalten
Genaue Beginnzeiten und Teilnahmeberechtigungen/-bedingungen entnehmen Sie bitte den entsprechenden 
separaten Ausschreibungen der Vereine oder Veranstalter!
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Musikkapelle

Die Bundesmusikkapelle Hochfilzen
bedankt sich bei allen Einheimischen
und Gästen für den zahlreichen Besuch
anlässlich des diesjährigen Cäcilien-
konzertes, das dieses Jahr wieder ge-
meinsam mit der Chorgemeinschaft
Hochfilzen gestaltet wurde.

Natürlich wurden dieses Jahr wieder
die Jungmusikanten für ihre Leistun-
gen mit den Jungmusiker-Leistungsab-
zeichen geehrt:
Roland Asslaber – 
Leistungsabzeichen in Bronze (sehr
guter Erfolg)
Magdalena Höck – 
Leistungsabzeichen in Bronze (ausge-
zeichneter Erfolg)
Bernhard Lackner – 
Leistungsabzeichen in Bronze (sehr
guter Erfolg)

Im Rahmen der Ehrungen wurden die-
ses Jahr auch 2 neue Instrumente an
Musikanten übergeben, die mit Unter-
stützung der RRB Fieberbrunn-St. Jo-
hann in Tirol angekauft wurden – ein
Fagott für Birgit Nothegger und eine
Oboe für Anita Lackner.

Ein besonderes Dankeschön der BMK
Hochfilzen gilt natürlich allen Spen-
dern beim Cäcilienkonzert und der
Marschversteigerung, die im An-
schluss an das Konzert stattfand.

Wir danken allen

Gönnern und Freunden

der Musikkapelle für die

großzügige

Unterstützung im 

abgelaufenen Jahr und

wünschen Euch frohe

Weihnachten und einen

guten Rutsch ins neue

Jahr 2013!

Dieses Jahr fanden im Anschluss an die
Cäcilienmesse am Sonntag wieder die
Neuwahlen des Ausschusses im Kul-
turhaus Hochfilzen statt. 
Als neuer Obmann wurde Johann
Hölzl einstimmig von der Vollver-
sammlung gewählt.

Der Ausschuss der BMK Hochfilzen
setzt sich nun wie folgt zusammen:

Kapellmeister Alois Brüggl
Kapellmeister Stv. –  

Robert Unterrainer

Obmann Johann Hölzl
Obmann Stv Klaus Lackner
Jugendreferent Andrea Grall
Kassier Michael Grall
Kassier Stv. Elisabeth Koch
Schriftführer Caroline Wieser
Notenwart & Schriftführer Stv. – 

Anita Lackner
Kleiderwart Anton Schlemmer
Instrumentenwart Josef Foidl

TERMINVORSCHAU: 
28. Dezember 2012 – Christbaumver-
steigerung im Kulturhaus Hochfilzen
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Skiclub 

Jahreshauptversammlung 
Zur 53. Jahreshauptversammlung lud kürzlich der Skiclub
Hochfilzen seine Mitglieder, Sponsoren und Freunde. Ob-
mann Michael Mayrl gab Einblick in die Tätigkeiten und
Aktivitäten im vergangenen Vereinsjahr. Dieses war geprägt
von vielen Veranstaltungen und auch einigen kostenintensi-
ven Neuanschaffungen wie etwa der Zeitnehmung, was je-
doch durch die Unterstützung von Land, Gemeinde und
ASVÖ und dem großen Arbeitseinsatz von Mitgliedern und
freiwilligen Helfern bewerkstelligt werden konnte, ohne das
Budget übermäßig zu belasten. An dieser Stelle dürfen wir
uns beim Gemeindevorstand für die große Unterstützung,
mit der ihr unsere Arbeit würdigt, ganz herzlich bedanken –
ebenso bei allen privaten Sponsoren, Gönnern und den un-
verzichtbaren freiwilligen Helfern, ohne die sich keine Ver-
anstaltung abwickeln ließe!
Mit seinem Engagement beim Dorffest und beim Biathlon
sowie mit der Abwicklung zahlreicher Ski-Rennveranstal-
tungen beteiligt sich der Skiclub sehr aktiv am Dorfgesche-
hen. Und natürlich kommt auch die Gemeinschaft nicht zu
kurz. Es  gab  wieder  zahlreiche  Unternehmungen, so  eine
gemeinsame Abschlussfeier im Kulturhaus, das Feuerbren-
nen am Spielberg, eine Sommergrillerei, Bike-Touren etc.

Trainer Norbert Unterrainer war mit den Kindern aus der
Renngruppe etliche Male mit dem Mountainbike unterwegs,
und im Herbst waren kleine Wanderungen angesetzt. Das
gut frequentierte Hallentraining wurde wieder von Sylvia
Bergmann durchgeführt. 

Ausschuss-Neuwahlen
Alle zwei Jahre stehen Neuwahlen auf dem Programm, und
so ergaben sich diesmal einige kleine Änderungen im Vor-
stand des Vereins. Michael Trixl, Franz Foidl und Hans Ko-
gler traten aus privaten Gründen zurück – herzlichen Dank
an sie für die geleistete Arbeit!
Der aktuelle Ausschuss setzt sich nun aus folgenden Mit-
gliedern zusammen: Obmann Michael Mayrl bleibt ebenso
in seiner Funktion wie sein Stellvertreter Norbert Unterrai-
ner, der auch als Trainer fungiert. Neuer Kassier ist Roland
Asslaber, als Kassier-Stv. und Gerätewart stellt sich erneut
Marco Remmelhofer zur Verfügung, Schriftführerin ist
Doris Frick, Schriftführer-Stv. und Trainerin Sylvia Berg-
mann. Auch die langgedienten Ausschussmitglieder And-
reas Perterer (Gerätewart), Franz Köck und Georg Sillober
(beide Streckenwart) halten dem SC Hochfilzen als Vor-
standsmitglieder die Treue, Thomas Mayrl ist Gerätewart-
Stv. und für die Rennverpflegung ist ab sofort als neues Aus-
schuss-Mitglied Hannes Perterer zuständig. 

Termine und Veranstaltungen im Winter 2012/13 (auch unter www.skiclub-hochfilzen.at)

Mi. 26 Dez. 2012: 2. Romed Baumann Kids Race RSL (Bambini und Kinder)

Sa. 05. Jan. 2013: Bezirkscup RSL Kinder 

Fr. 11. Jan. 2013: Schüler-Skitag für Volksschule, Hauptschule bzw. Gymnasium mit Beteiligung des 
Kindergartens

Sa.-So. 19-20. Jan. 2013: Tirol Cup Slaloms

Sa. 02. Feb. 2013: Betriebs- und Vereinsmeisterschaften mit Sportlerball im Kulturhaus mit „Livemusik“

Sa. 09. Feb. 2013: Clubmeisterschaften

So. 10. Feb. 2013: Eltern- Kind Rennen Faschingssonntag

Sa. 16. Feb. 2013: Ski-Vergleichskampf Hochfilzen-Haslach-Oberndorf in Haslach

Sa. 23. Feb. 2013: Ski-Triathlon

Der SC Hochfilzen freut sich wieder auf zahlreiche Beteiligung der Bevölkerung und wünscht eine unfallfreie Ski-Saison!

Hallentraining 2012

Der  neue  Ausschuss  des  SC Hochfilzen, erneut  unter  der
bewährten Leitung von Michael Mayrl (im Bild links vorne)
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Theaterverein

Bühnenbau Sommer/Herbst 2012

Nachdem unsere alte Kulisse aufgrund der Freiluft-Veran-
staltungen am Hoametzl sehr in Mitleidenschaft geraten
war, haben wir uns entschlossen ihr einen würdigen Abgang
zu bereiten.
Wir transportierten die Teile noch einmal zu unserer Frei-
luft-Arena „Hoametzl“ und stapelten sie zu einem giganti-
schen Scheiterhaufen, um sie beim Sonnwendfeuer zu ver-
abschieden.
Die in den Nachthimmel züngelnden, imponierenden Flam-
men und die wohlig ausstrahlende Wärme ließen uns noch
einmal an die schönen Augenblicke erinnern, die wir mit
dieser Kulisse erleben durften.

Wo ein Ende – da ein Anfang!

Somit begann unser Projekt „Kulissenbau“ - hier ist beson-
ders ein Mann zu erwähnen: Schmidt Manuel übernahm die
Planung und Umsetzung dieses Projektes.
In Zusammenarbeit mit Tischlermeister Mayrl Peter, Mayrl
Michael und einigen fleißigen Helfern vom eigenen Verein
wurde in zahlreichen Arbeitsstunden eine neue mit einigen
techn. Feinheiten gespickte Kulisse gebaut.
Für die Vollendung des neuen Werkes wurde die Kulisse in
die Hände von Malermeister Kurt Tschurtschenthaler gege-
ben, der mit seinen Malkünsten den kahlen Wänden noch
einen Hauch von Theater-Leben verpasste.
Die Volksbühne Hochfilzen bedankt sich recht herzlich bei
allen Beteiligten für Ihre tatkräftige Unterstützung und freut
sich die Kulisse bei den im Dezember beginnenden Auf-
führungen zu präsentieren!

Bei der Jahreshauptversammlung am 23. Nov. 2012
wurde ein neuer Ausschuss gewählt.

Obmann: Hans-Peter Wimmer
Obm.-Stv.: Monika Putz
Schriftführer: Manuel Schmidt
Schriftf.Stv.: Hannes Perterer
Kassier: Michaela Kandler
Kassier-Stv. Matthias Maier

Aktuelles
Die ersten Ski-Trainings sind bereits absolviert, und alle
freuen sich wieder darauf, regelmäßig auf den Brettln zu ste-
hen. Norbert Unterrainer wird sich mit Unterstützung von
Franz Köck wie im letzten Winter um das Training der Kin-
der ab Jahrgang 2005 kümmern. Die Pistenflitzer werden
wieder von Sylvia Bergmann betreut – dazu mehr Informa-
tionen unter www.skiclub-hochfilzen.at bzw. bei Sylvia per-
sönlich unter Tel. 0650/3502777.

Es gibt wieder einen Schüler-Ski-Tag (Riesentorlauf)
In  Zusammenarbeit  mit  Volksschule, Kindergarten  und
Eltern wird am 11. Jänner 2013 ab 13.00 Uhr wieder der

SCHÜLER-SKI-TAG (für alle VS- und HS- bzw. Gymna-
sium-Schüler, sowie Kindergartenkinder) – in ganz ähnli-
cher Art und Weise wie zu früheren Zeiten durchgeführt. Mit
Hilfe ortsansässiger Firmen und der Gemeinde ist es mög-
lich, für alle Teilnehmer einen tollen Buchpreis zur Verfü-
gung zu stellen. Nach dem Rennen gibt es Würstl und Tee
für die Kinder, und natürlich wird auch eine Stärkung für die
Erwachsenen angeboten.

Unser Aufruf an Euch: Motiviert Eure Kinder zum Mitma-
chen! Neben dem sportlichen Bewerb steht vor allem ein ge-
meinsamer Ski-Nachmittag mit viel Bewegung und Spaß im
Vordergrund! 
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Billardclub

Eine Woche stand Fieberbrunn im Zeichen des Billard

Das Jubiläumsturnier am 20. Oktober bildete den Auftakt
des Billardereignisses im Festsaal Fieberbrunn. Mit über
160 Teilnehmern  und unzähligen Gästen war die Veranstal-
tung bestens besucht. Beim Hobbyturnier „Pillerseer Dop-
pel-Billard-Turnier“ siegte heuer das Team „Das Krüppel
und das Määdchen“ (Michael Wurzenrainer und Michael

Neues Loipengerät 
einsatzbereit

Die (wie bereits in der letzten DZ berichtet)
von der Bergbahn Kitzbühel äußerst günstig
erworbene und unter der fachlichen Leitung
von Wast Wörter zum Loipengerät umge-
baute Pistenmaschine (Marke Kässbohrer),
die ein Nachfolgemodell zum alten Gerät
darstellt, ist bereits im Einsatz. Die Loipen-
präparierung  kann  somit  in  der  gleichen
bewährten Art und Weise erfolgen. Die Ein-
sparung im Vergleich zu einer Neubeschaf-
fung ist unter der Voraussetzung, dass die
Maschine ähnlich lange (9 Jahre) wie das alte
Gerät problemlos läuft, sehr groß und bei-
spielgebend. 
Ein herzlicher Dank ergeht noch einmal an
alle, die an dieser Beschaffung bzw. am
Umbau des Gerätes beteiligt waren.      Bgm.

Koidl) vor der Mannschaft „de Reither“ (Philipp Neumayer
& Christian Jöchl). Der Sieg beim XL-Teamcup ging an die
Mannschaft BC Pfeffenhausen aus Bayern vor BC Taxen-
bach und BC Kramsach. Nach Turnierende sorgte dann die
Band „Hot Rod“ noch stundenlang für ausgelassene Stim-
mung und schwungvolle Tanzbeine.

Untermalt von der Knappenmusikkapelle Fieberbrunn
wurden am 24. Oktober die Staatsmeisterschaften der
Damen   und   Herren   eröffnet,   der Höhepunkt   des
Jubiläumsjahres.
Bis 28. Oktober zeigten die besten Billardspieler Österreichs
im Festsaal Fieberbrunn Billard auf höchstem Niveau und
kämpften um die begehrten Staatsmeistertitel, die mit wun-
derschönen handgefertigten Holzpokalen von Franz Bachler
aufgewertet wurden. Viele Zuschauer auf den Tribünen im
Festsaal und auch über Live-Stream im Internet machten das
Event auch für die Spieler zu einem besonderen Erlebnis.
Aus heimischer Sicht sorgte Teresa Bachler für Jubelstim-
mung – sie erfüllte sich mit Bronze bei den Damen den
Traum einer Heimmedaille.

Wir bedanken  uns  bei  allen,  die  zum  Gelingen  unser
Jubiläumsveranstaltungen beigetragen haben.

Mechaniker und Loipengerätewarte Wast Wörter und Toni Perterer mit
Bürgermeister und Vizebürgermeister 


